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Bundesweit erster Gesundheitskiosk öffnet in 

Hamburg-Billstedt 
Beratungsangebot fördert Gesundheitskompetenz von Patienten und entlastet 

Ärzte 

 

Hamburg, 28.09.2017. Einfach, kompetent und schnell soll sich der Zugang zum Gesundheitswesen für 

die Einwohner der Hamburger Stadtteile Billstedt und Horn künftig gestalten. Möglich macht es der erste 

Gesundheitskiosk Deutschlands, der heute offiziell eröffnet wurde. Das neue niedrigschwellige Angebot 

nach internationalem Vorbild ist Teil eines Gesundheitsnetzwerks, das die „Gesundheit für Billstedt/Horn 

UG“ mit ihrem Hauptgesellschafter, dem Ärztenetz Billstedt-Horn, und die „AOK Rheinland/Hamburg–Die 

Gesundheitskasse“ in den Stadtteilen Billstedt und Horn gemeinsam mit Partnern aus der Region 

aufbauen. Gefördert wird das Projekt vom Innovationsfonds mit Mitteln der Gesetzlichen 

Krankenversicherung. „Der Gesundheitskiosk ist ein innovatives Projekt, das Patientinnen und Patienten 

in Billstedt und Horn ein neues, niedrigschwelliges Hilfs- und Beratungsangebot macht, um ihre 

Gesundheitskompetenz zu stärken. Solche Ansätze sind ein wichtiger Baustein, um die gesundheitliche 

Versorgung insbesondere in sozial schwächeren Stadtteilen für die Zukunft weiterzuentwickeln und zu 

verbessern", so Hamburgs Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storcks bei der Eröffnung. 

 

Das Angebot des Gesundheitskiosks ist vielfältig: Das medizinisch ausgebildete und mehrsprachige Team 

berät Patienten vor und nach Arztbesuchen, koordiniert Behandlungsschritte und vermittelt an 

Einrichtungen und Vereine im Stadtteil. Damit wollen die Projektinitiatoren und -partner nicht nur 

bestehende Versorgungslücken schließen, sondern auch Gesundheitsförderung und Prävention in den 

Stadtteilen stärken. „Chronische Erkrankungen wie Diabetes treten in Billstedt/Horn fast zehn Jahre früher 

auf als im Hamburger Durchschnitt. Das wollen wir ändern“, so Matthias Mohrmann, Mitglied des 

Vorstands der AOK Rheinland/Hamburg. „Der Gesundheitskiosk ist ein wichtiger Schritt hin zu einem 

Gesundheitswesen, das sich stärker an den Menschen orientiert und sie in ihrem Alltag abholt.“ 

 

Durch sein breites Beratungsangebot soll der Gesundheitskiosk Patienten auch dabei helfen, Experten 

für ihre eigene Gesundheit zu werden. „Das Ziel dabei ist, dass wir die Gesundheitskompetenz der 

Patienten verbessern und sie zu mehr Eigeninitiative in Bezug auf ihre Gesundheit aktivieren“, erklärt Dr. 

h. c. Helmut Hildebrandt, Geschäftsführer der „Gesundheit für Billstedt/Horn UG“. Hier sieht auch die 

Ärzteschaft aus den Stadtteilen große Vorteile, wie der niedergelassene Facharzt Dr. Gerd Fass, einer der 

Initiatoren des Gesundheitsnetzwerks, resümiert: „Die Beratungen erhöhen die Wirkung unserer 

ärztlichen Empfehlungen und unterstützen die Patienten nachhaltig bei der Verhaltensänderung.“ 

 

Das Beratungsangebot im Gesundheitskiosk ist kostenlos. Die Mitarbeiter im Kiosk sprechen neben 

Deutsch die in den Stadtteilen am häufigsten genutzten Sprachen, darunter Türkisch, Russisch, Polnisch, 

Spanisch, Englisch, Portugiesisch, Dari und Farsi. Sie haben zur Vorbereitung auf ihre Arbeit in den 

vergangenen Monaten ein intensives Training absolviert. Wesentlicher Bestandteil waren Schulungen 

durch das Institut und die Poliklinik für Allgemeinmedizin am Universitätsklinikum Eppendorf sowie 
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Hospitationen in Arztpraxen und Stadtteileinrichtungen. 

 

In den vergangenen drei Monaten wurde das Konzept des Gesundheitskiosks im Rahmen einer Testphase 

in Mümmelmannsberg erprobt. „Das Angebot wurde von den Patienten sehr gut angenommen”, so Fass. 

Insgesamt wurden bisher über 280 Einwohner von Billstedt und Horn beraten. „Vor allem Patienten mit 

sprachlichen Schwierigkeiten profitieren von der Beratung und der Vermittlung.” 

 

Erfolg und Übertragbarkeit 

Um den Erfolg des Gesundheitskiosks beurteilen zu können, evaluiert das Hamburg Center for Health 

Economics (HCHE) an der Universität Hamburg unter der Leitung von Prof. Dr. Jonas Schreyögg das 

Projekt. Dazu werden unter anderem die Zufriedenheit der Patienten und ihr Aktivierungsgrad ermittelt. 

Das Projekt ist langfristig angelegt. Angestrebt ist, dass weitere Akteure und Krankenkassen 

hinzukommen. 

 

International erprobtes Konzept 

Das Modell des Gesundheitskiosks basiert auf dem Terveyskioski in Finnland. Ähnliche Konzepte gibt es 

auch in den USA: In so genannten Retail Clinics, die in Einkaufszentren, Supermärkten oder Drogerien zu 

finden sind, werden Leistungen der Primärversorgung sowie Gesundheitsberatungen durchgeführt. Das 

Angebot basiert auf dem „Walk-In-Prinzip“ ohne vorherige Anmeldung. Im Allgemeinen dienen sowohl die 

Retail Clinics als auch der Terveyskioski in Finnland zur Erstberatung bzw. zur Bereitstellung von 

Erstinformationen für die betreffenden Anliegen der Besucher. 

 

Standorte und Öffnungszeiten Gesundheitskiosk 

 

Billstedt 

Möllner Landstr. 18 

22111 Hamburg 

Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr 

Samstag 10 bis 16 Uhr 

 

Mümmelmannsberg 

In der Praxisklinik 

Oskar-Schlemmerstr. 9-17 

22115 Hamburg 

Dienstag und Donnerstag 8:30 bis 17 Uhr (Donnerstag ab November 2017) 

 

info@gesundheitskiosk.de 

www.gesundheitskiosk.de 

 

Zeichen: 5.077 Zeichen (mit Leerzeichen). 

 

 

http://experten.gesundheit-bh.de/hamburg-center-for-health-economics/
http://experten.gesundheit-bh.de/hamburg-center-for-health-economics/
mailto:info@gesundheitskiosk.de
http://www.gesundheitskiosk.de/
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Bildunterschrift 

Senatorin Cornelia Prüfer-Storcks eröffnet den bundesweit ersten 

Gesundheitskiosk – ein wichtiges Puzzleteil im neuen 

Gesundheitsnetzwerk für Billstedt und Horn 

 

v.l.n.r. Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storcks, Dr. Gerd Fass 

(Ärztenetz Billstedt-Horn), Matthias Mohrmann (AOK 

Rheinland/Hamburg), Dr. h.c. Helmut Hildebrandt (Gesundheit für 

Billstedt/Horn), Alexander Fischer (Gesundheit für Billstedt/Horn) 

 

 

Kostenfreier Abdruck unter Angabe der Quelle: Gesundheit für Billstedt/Horn, Pressefotos unter 

http://experten.gesundheit-bh.de/presse/ 
 

Über die Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt) 

Die Gesundheit für Billstedt/Horn UG ist ein Team aus Ärzten aus der Region sowie Gesundheitsexperten 

und baut in den Stadtteilen Billstedt, Horn und Mümmelmannsberg ein integriertes, patientenorientiertes 

Gesundheitsnetzwerk auf. Ziel ist es, die medizinische Versorgung und die Gesundheit der Bevölkerung 

zu verbessern, die aufgrund ihres sozialen Status schlechtere Lebens- und Gesundheitschancen hat als 

die Menschen in anderen Stadtteilen Hamburgs. Gründungsmitglieder sind das Ärztenetz Billstedt-Horn 

e. V. (60 Prozent Gesellschafteranteil), die OptiMedis AG (30 Prozent), die SKH Stadtteilklinik Hamburg 

GmbH und der NAV Virchow-Bund – Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands e. V. (jeweils 5 

Prozent). www.gesundheit-bh.de 

 

Über die AOK Rheinland/Hamburg 

Die AOK Rheinland/Hamburg ist mit rund 3 Millionen Versicherten die achtgrößte gesetzliche 

Krankenkasse in Deutschland und beschäftigt rund 8.000 Mitarbeiter. Bei einem Marktanteil von rund 20 

Prozent ist sie die zweitgrößte Kasse in der Hansestadt. Ihr jährliches Haushaltsvolumen beträgt 11,9 

Milliarden Euro. Im Rheinland und in Hamburg stehen mehr als 100 Geschäftsstellen für die Betreuung 

der Versicherten offen. Das AOK-Servicecenter Clarimedis ist 24 Stunden täglich an 365 Tagen im Jahr 

erreichbar (0800 0 326326). www.rh.aok.de. 

 

Über den Innovationsfonds 

Der Innovationsfonds schüttet bis 2019 jährlich 300 Millionen Euro für die Erforschung und 

Weiterentwicklung der Versorgung in der gesetzlichen Krankenversicherung aus. Die Mittel stammen aus 

der Liquiditätsreserve des Gesundheitsfonds. 

 

Pressekontakt  

Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt)  AOK Rheinland/Hamburg 

Antje Jonas       Antje Meyer  

Senior Managerin Unternehmenskommunikation  Pressesprecherin 

Möllner Landstr. 31      Pappelallee 22-26 

22111 Hamburg      22089 Hamburg 

Telefon: 040-736 77 130     Telefon: 040-2023-1401 

Email: a.jonas@gesundheit-bh.de    Email: antje.meyer@rh.aok.de 

 

http://experten.gesundheit-bh.de/presse/
http://www.gesundheit-bh.de/
file:///C:/Users/AntjeJonas/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/L1RVKTMX/www.rh.aok.de
mailto:a.jonas@gesundheit-bh.de
mailto:antje.meyer@rh.aok.de
http://experten.gesundheit-bh.de/presse/






Referenten und Kontakt 

 
Senatorin Cornelia Prüfer-Storcks 
Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz 
Billstraße 80 
20539 Hamburg 
Telefon: 040/42837-0 
E-Mail: gesundheit-verbraucherschutz@bgv.hamburg.de 

 
 
Matthias Mohrmann 
Mitglied des Vorstandes 
AOK Rheinland/Hamburg 
Kontakt Pressestelle, Antje Meyer 
Pappelallee 22-26 
22089 Hamburg 
Telefon: 040-2023-1401 
E-Mail: antje.meyer@rh.aok.de 
 
 
Dr. med. Gerd Fass 
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie 
Oskar-Schlemmer-Str. 15 
22115 Hamburg 
Telefon: 040/71591255 
E-Mail: praxis@drfass.de 
 
 
Dr. h. c. Helmut Hildebrandt 
Geschäftsführer Gesundheit für Billstedt/Horn UG 
(haftungsbeschränkt) und Vorstandsvorsitzender Optimedis AG 
Kontakt Unternehmenskommunikation, Britta Horwege 
Burchardstr. 17 
20095 Hamburg 
Telefon: 040/22621149-0 
E-Mail: b.horwege@optimedis.de 
 
 
Alexander Fischer 
Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt) 
Projektleitung 
Kontakt Unternehmenskommunikation, Antje Jonas 
Möllner Landstr. 31 
22111 Hamburg 
Telefon: 040/73677130 
E-Mail: a.jonas@gesundheit-bh.de 

mailto:a.jonas@gesundheit-bh.de
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Kurzvita und Statement 
 
Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storck, Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz Hamburg 

 
Kurzvita: 
Cornelia Prüfer-Storcks, Jahrgang 1956, ist seit den 80er Jahren in der Gesundheitspolitik aktiv. 
Bevor sie 1995 die Abteilung Frauenpolitik im Ministerium für die Gleichstellung von Frau und Mann in 
Nordrhein-Westfalen übernahm, war sie u.a. über zehn Jahre Redakteurin bei den „Ruhr-Nachrichten“.  
Ende der 90er wurde sie Staatssekretärin im Ministerium für Gesundheit, Soziales, Frauen und Familie in 
Nordrhein-Westfalen.  
2007 wechselte sie zum Vorstand der AOK Rheinland/Hamburg. Seit März 2011 ist sie Präses der 
Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz in Hamburg. 
 
Statement:  
„Der Gesundheitskiosk ist ein innovatives Projekt, das Patientinnen und Patienten in Billstedt und Horn 
ein neues, niedrigschwelliges Hilfs- und Beratungsangebot macht, um ihre Gesundheitskompetenz zu 
stärken. Solche Ansätze sind ein wichtiger Baustein, um die gesundheitliche Versorgung insbesondere in 
sozial schwächeren Stadtteilen für die Zukunft weiterzuentwickeln und zu verbessern.“ 
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Kurzvita und Statement 
 
Matthias Mohrmann, Mitglied des Vorstandes der AOK Rheinland/Hamburg 

 
Kurzvita: 
Der studierte Diplom-Kaufmann leitete von 2006 bis zu seiner Berufung in den Vorstand 2012, den 
Geschäftsbereich Krankenhäuser bei der AOK Rheinland/Hamburg. Heute verantwortet der gebürtige 
Hamburger bei der AOK die Unternehmensbereiche Stationäre und Ambulante Versorgung für 3 
Millionen Versicherte und mehr als 50.000 Vertragspartner. 
 
Statement:  
Es freut mich, dass wir heute den Startschuss für ein innovatives Projekt geben: den bundesweit ersten 
Gesundheitskiosk. Er ist Teil eines Gesundheitsnetzwerks, das zum Ziel hat, die medizinische Versorgung 
und den Gesundheitsstatus der Menschen zu verbessern, die schlechtere Lebens- und 
Gesundheitschancen haben als andere Menschen in Hamburg. Ein Projekt, das uns sehr am Herzen 
liegt. 
 
Denn: Gesundheit sollte kein Privileg sein. Jeder Mensch verdient unabhängig von seinem 
sozioökonomischen Status die Chance auf ein gesundes Leben. Dafür setzen wir uns als AOK 
Rheinland/Hamburg ein – und engagieren uns deshalb genau dort, wo Bedarf besteht. 
Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storcks unterstützt schon seit vielen Jahren lokale, 
gesundheitsfördernde Initiativen, zum Beispiel durch die Landeskonferenz Versorgung. Wie wichtig 
diese Stadtteilprojekte sind, zeigt sich besonders deutlich hier im Hamburger Osten. 
Hier erkennen wir, dass soziale Ungleichheit den Gesundheitsstatus durchaus stark beeinflusst – und 
das betrifft Erkrankungen in einer großen Bandbreite, von dem verstärkten Auftreten von 
„Volkskrankheiten“ bis hin zu Entwicklungsstörungen bei Kindern. In Billstedt/Horn gibt es bis zu zehn 
Prozent mehr ambulante Behandlungsfälle aufgrund von Rückenleiden als im Rest Hamburgs. 
Chronische Erkrankungen wie Asthma und Diabetes treten hier etwa zehn Jahre früher auf als im 
Hamburger Durchschnitt.  Dies möchten wir dringend ändern, indem wir die Qualität der wohnortnahen 
Versorgung verbessern und sie besser auf die Bedürfnisse der Menschen abstimmen. 
 
Verglichen mit der Situation in Gesamt-Hamburg ist die ambulante ärztliche Versorgung hier in Billstedt 
und Horn weniger gut aufgestellt. Während im Hamburger Durchschnitt 2,59 niedergelassene Ärzte 
1.000 Einwohner versorgen, sind es in Billstedt und Horn gerade einmal 1,25 Ärzte – also weniger als die 
Hälfte. Weitere Aspekte wie die Abwanderung von Ärzten und kulturelle sowie sprachliche Barrieren in 
der Arzt-Patienten-Kommunikation verschlechtern die Versorgungssituation der Menschen vor Ort. Hier 
kann das Gesundheitsnetzwerk mit dem Gesundheitskiosk einen wichtigen Beitrag leisten, um die 
Bewohner zu unterstützen. In städtischer Region ist der Gesundheitskiosk einzigartig: ein breit 
vernetztes und niedrigschwelliges Angebot, das die verschiedenen Akteure im Gesundheitswesen 
miteinander verbindet und den Menschen ganz unbürokratisch hilft. Und das ist der entscheidende 
Aspekt, denn: Das Gesundheitssystem muss sich am Patienten orientieren – und nicht umgekehrt. 
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Daher fördern wir bewusst Projekte, die Menschen in ihrer Lebenswirklichkeit abholen und ihnen 
konkret weiterhelfen. 
 
Um die Gesundheit und Lebensqualität der Menschen verbessern und erhalten zu können, müssen 
gesundheitsfördernde und präventive Maßnahmen zum selbstverständlichen Bestandteil des 
medizinischen Versorgungssystems werden. Dies zu fördern, sehen wir als AOK Rheinland/Hamburg als 
eine unserer Kernaufgaben an. So engagieren wir uns hier in Billstedt und Horn bereits im Rahmen 
mehrerer kommunaler Präventionsprojekte – zum Beispiel durch die Initiierung und Finanzierung von 
MüHoBi – immer in Bewegung: ein Projekt, bei dem es um die Bewegungsförderung in Horn, Billstedt 
und Mümmelmannsberg geht, beispielsweise durch Gymnastikkurse speziell für Migrantinnen. In diese 
Richtung möchten wir weiter gehen, denn: Viele Menschen, die im Hamburger Osten leben, benötigen 
Unterstützung in ihrem Gesundheitsalltag und profitieren von einer Stärkung ihrer 
Gesundheitskompetenz. Nur wer Experte für seine eigene Gesundheit ist, kann gezielt vorbeugen und 
im Bedarfsfall die passenden Behandlungs- und Pflegeleistungen einfordern. 
 
Den Menschen dabei zu helfen, sich im komplexen Gesundheitssystem zurechtzufinden, liegt uns als 
AOK Rheinland/Hamburg besonders am Herzen. Wir möchten die Patienten als Lotse durch den 
„Dschungel Gesundheitswesen“ führen und zwischen Medizin und Mensch vermitteln. Mit unserem 
medizinischen Informationsservice AOK-Clarimedis begleiten und unterstützen wir Patienten bereits 
umfangreich und bieten eine Anlaufstelle bei Fragen und der Koordination von Arztterminen. Heute 
gehen wir mit der Eröffnung des Gesundheitskiosks einen weiteren wichtigen Schritt in die richtige 
Richtung – hin zu einem Gesundheitswesen, das den Menschen und seine Bedürfnisse in den 
Mittelpunkt stellt und ganz praktische Hilfestellung bietet. 
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Kurzvita und Statement 
 
Dr. med. Gerd Fass, Vorstandsvorsitzender Ärztenetz Billstedt-Horn e.V., Ärztlicher 
Beirat Gesundheit für Billstedt/Horn UG 

 
Kurzvita: 
 
• 1963 geboren in Hamburg 
• 1989 Staatsexamen, Universität Gießen 
• 1997 Facharzt für Chirurgie 
• 2001 Facharzt für Unfallchirurgie 
• 2009 Facharzt für Orthopädie 
 
Dr. Fass ist Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft niedergelassener Chirurgen, Kreisobmann 
Billstedt/Horn sowie Vorstandsvorsitzender des Ärztenetz Billstedt-Horn e.V.. Außerdem ist er 
Delegierter der Ärztekammer Hamburg und Mitglied in der Vertreterversammlung der KV Hamburg 
(Selbstverwaltung). 

 

Statement:  
Die Herausforderung meiner täglichen Arbeit liegt vor allem in der ständigen Zeitnot durch hohes 
Patientenaufkommen, sehr viel Bürokratie und mangelnder Zusammenarbeit zwischen den Sektoren im 
Gesundheitswesen. Ich möchte die Rahmenbedingungen meiner Arbeit mitgestalten und Abläufe 
verbessern. Das gelingt meiner Ansicht nach am besten, wenn die Ärzte gemeinsam etwas auf die Beine 
stellen, nicht resignieren und sich auch außerhalb ihrer eigenen Praxiswelt orientieren. Ich bin 
überzeugt, sowohl durch mein Engagement in der Gesundheit für Billstedt/Horn UG, als auch durch die 
Organisation von uns Kollegen im Ärztenetz und die Arbeit in Gremien wie der KV Hamburg etwas zur 
Verbesserung der Versorgungsqualität der Patienten beitragen zu können. Als Chirurg und Belegarzt ist 
es mir wichtig, dass der ambulante und der klinische Sektor besser verzahnt werden. Hier in 
Mümmelmannsberg arbeiten wir Niedergelassenen mit der Stadtteilklinik Hamburg (SKH) zusammen. 
Das wirkt sich direkt auf die Versorgungsqualität der Patienten aus. 
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Kurzvita und Statement 
 
Dr. rer. medic. h. c. Helmut Hildebrandt, Vorstandsvorsitzender der OptiMedis AG, 
Geschäftsführer Gesundheit für Billstedt/Horn UG 

 
Kurzvita: 
Dr. rer. medic. h. c. Helmut Hildebrandt ist Vorstandsvorsitzender der OptiMedis AG. Sein Schwerpunkt 
liegt im Aufbau und Management regionaler populationsbezogener IV-Systeme. So ist er seit 2005 
neben seiner Vorstandstätigkeit bei der OptiMedis AG Geschäftsführer der Gesundes Kinzigtal GmbH, 
die die Integrierte Versorgung im Ortenaukreis in Baden-Württemberg verantwortet. Er ist zudem 
Geschäftsführer der Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt), die in zwei sozial 
benachteiligten Hamburger Stadtteilen ein innovatives, sektorenübergreifendes und 
patientenorientiertes Gesundheitsnetz aufbaut. 

Als Co-Vorsitzender der Gesundheitspolitischen Kommission der Heinrich-Böll-Stiftung hat Helmut 
Hildebrandt an den 2013 veröffentlichten Empfehlungen für eine Reformierung des derzeitigen Anreiz- 
und Vergütungssystems in Richtung Qualität und Effizienz mitgearbeitet. Er engagiert sich seit einigen 
Jahren u.a. im Vorstand des Bundesverbandes Managed Care und der International Foundation for 
Integrated Care. 

Der Apotheker und Gesundheitswissenschaftler verfügt über langjährige Erfahrungen in qualitativer 
Forschung (Medizinsoziologie) und konzeptioneller Arbeit in Gesundheitsförderung und 
Organisationsentwicklung. Er hat viele Jahre für die Weltgesundheitsorganisation an 
Präventionsprojekten mitgearbeitet und über 20 Jahren Krankenkassen, Verbände, Unternehmen und 
Einrichtungen der Gesundheitswirtschaft in Organisation, Strategie und Systementwicklung beraten. 

 

Statement:  
„Die Chancen auf Gesundheit sind ungleich verteilt. Der soziale Status, das Umfeld und die 
Versorgungssituation spielen eine entscheidende Rolle für den Gesundheitsstatus einer Bevölkerung. 
Dies zeigt sich auch in den Hamburger Stadtteilen Billstedt und Horn, die zu den ärmsten der 
Hansestadt gehören. Gemeinsam mit unseren Partnern möchte ich die Versorgungssituation dort 
optimieren, den medizinischen und den sozialen Sektor vernetzen, Prävention und 
Gesundheitsförderung etablieren und damit die Chancen der Einwohner auf ein Leben in guter 
Gesundheit verbessern.“ 
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Kurzvita und Statement 
 
Alexander Fischer, Leitung Gesundheit für Billstedt/Horn UG 

 
Kurzvita: 
 
Alexander Fischer ist Leiter von INVEST Billstedt/Horn bei der Gesundheit für Billstedt/Horn UG 
(haftungsbeschränkt). Zuvor war er bei der OptiMedis AG u. a. verantwortlich für den Förderantrag beim 
Innovationsfonds „INVEST Billstedt/Horn – Hamburg Billstedt/Horn als Prototyp für Integrierte 
gesundheitliche Vollversorgung in deprivierten großstädtischen Regionen“ und für das Entwicklungs- 
und Handlungskonzept für eine gesundheitsfördernde Stadtteilentwicklung in Billstedt/Horn. Im Bereich 
Health Data Analytics hat er zudem in den Bereichen Projekt- und Beteiligungscontrolling, 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen und GKV-Sekundärdatenanalysen gearbeitet. Alexander Fischer hat 
seinen M.Sc. Gesundheitsökonomie an der Universität zu Köln absolviert.        
 

Statement:  
Der Gesundheitskiosk steht für einen innovativen Weg, Informationen, Prävention und Versorgung im 
Stadtteil zu verankern. Er kooperiert eng mit den ansässigen Ärzten und ist aus meiner Sicht ein 
fehlender Mosaikstein, um in unserem sektorengeprägten Gesundheitssystem für die seit vielen Jahren 
geforderte Vernetzung und Patientenorientierung zu sorgen. 
 
Damit stellt sich das neue Versorgungsmodell einer der größten Herausforderung des deutschen 
Gesundheitssystems und schließt zudem die Lücke zwischen ärztlichen Versorgungseinrichtungen und 
Sozialraum. Patienten, medizinische Leistungserbringer und soziale Einrichtungen erhalten einen 
einfach zugänglichen und zentralen Anlaufpunkt im Stadtteil für alle Anliegen rund um das Thema 
Gesundheit und Versorgung. Durch die Offenheit des Gesundheitskiosks für die vielfältigen 
gesundheitlichen und sozialen Anliegen der Besucher sowie durch die Beratung in mehreren Sprachen 
wird ein niedrigschwelliger Zugang zum Gesundheitswesen geschaffen. Der Gesundheitskiosk soll seine 
Besucher befähigen, sich sicher im Gesundheitswesen zu bewegen und selbst für ihre Gesundheit aktiv 
zu werden. Zudem bietet er fachlichen Rat zum Umgang mit ärztlichen Diagnosen und vermittelt 
weiterführende gesundheitsfördernde Angebote im Stadtteil. Die präventiven, edukativen und 
organisatorischen Maßnahmen setzt ein multiprofessionelles Team um – bestehend aus 
Pflegefachkräften, Pflegewissenschaftlern, Gesundheitswissenschaftlern und Case-Managern. Da unsere 
„community nurses“ aus verschiedenen Kulturen stammen, können wir neben dem mehrsprachigen 
Beratungsangebot entsprechend kultursensibel auf die Patienten eingehen. 
 
Die Erfahrungen aus der Pilotphase sprechen für sich. Das neue Angebot kommt sowohl bei Besuchern, 
als auch bei ärztlichen Leistungserbringern und sozialen Einrichtungen im Stadtteil sehr gut an. Ich bin 
mir sicher, dass der Gesundheitskiosk – insbesondere in sozial benachteiligten Großstadtregionen – 
künftig einen festen Platz in der Versorgungslandschaft einnehmen wird. 
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Gesundheit für Billstedt/Horn UG 
Unternehmensprofil,  Gesellschafter und Konsortialpartner 

 
Die Stadtteile Billstedt und Horn im Hamburger Osten gehören zu den sozialräumlich problematischen 
Quartieren in Hamburg: Der Anteil an Migranten ist überdurchschnittlich hoch, das 
Durchschnittseinkommen der Einwohner gering und es gibt viele SGB-II-Empfänger. Diese Situation wirkt 
sich auch auf die medizinische Versorgung und den Gesundheitsstatus der Bewohner aus. In diesen 
Vierteln entwickelt die Gesundheit für Billstedt/Horn UG gemeinsam mit vielen Partnern ein 
patientenorientiertes und sektorenübergreifendes Gesundheitsnetzwerk mit dem Ziel, die medizinische 
Versorgung und den Gesundheitsstatus der Bevölkerung zu verbessern, die Patienten stärker 
einzubinden, Ärzte zu entlasten und Ressourcen gezielter zu nutzen. Das Vorhaben ist langfristig angelegt 
und wird über die ersten drei Jahre vom Innovationsfonds des Gemeinsamen Bundesausschusses mit 
Mitteln der Gesetzlichen Krankenversicherung gefördert. Anschließend soll es sich aus den erreichten 
Verbesserungen für die beteiligten Krankenkassen selbst finanzieren. 
 
Von der Vision zur Implementierung 
Die Idee für „Gesundheit für Billstedt/Horn“ entstand schon in den neunziger Jahren. Damals war Dr. h. c. 
Helmut Hildebrandt, Gründer der OptiMedis AG, die Gesellschafter der Gesundheit für Billstedt/Horn UG 
ist, federführend an der Vision „Gesündere Zukunft für Hamburg“ beteiligt. Konkret wurde der Plan, die 
Chancen der Hamburger Bevölkerung – speziell in den Stadtteilen Billstedt und Horn – auf gute 
Gesundheit und Lebensqualität zu verbessern, im Jahr 2012 im Kontakt mit den niedergelassenen 
Hamburger Ärzten Dr. Dirk Heinrich und Dr. Joachim Weiss. Ende 2015 hat OptiMedis dann nach einer 
umfassenden Analyse auf der Basis von Routinedaten der AOK Hamburg/Rheinland ein Entwicklungs- und 
Handlungskonzept vorgelegt. Möglich wurde das Konzept durch die finanzielle Unterstützung durch die 
Stadt Hamburg, das Investment von OptiMedis sowie die Unterstützung durch die Ärzte und sozialen 
Einrichtungen aus Billstedt und Horn. 
 
Die Idee für „Gesundheit für Billstedt/Horn“ entstand schon in den neunziger Jahren. Damals war 
OptiMedis-Gründer Dr. h. c. Helmut Hildebrandt federführend an der Vision „Gesündere Zukunft für 
Hamburg“ beteiligt. Konkret wurde der Plan, die Chancen der Hamburger Bevölkerung – speziell in den 
Stadtteilen Billstedt und Horn – auf gute Gesundheit und Lebensqualität zu verbessern, im Jahr 2012 im 
Kontakt mit den niedergelassenen Hamburger Ärzten Dr. Dirk Heinrich und Dr. Joachim Weiss. Ende 2015 
hat OptiMedis nach einer umfassenden Analyse auf der Basis von Routinedaten der AOK 
Hamburg/Rheinland ein Entwicklungs- und Handlungskonzept vorgelegt. Möglich wurde das Konzept 
durch die finanzielle Unterstützung der Stadt Hamburg, das Investment von OptiMedis sowie die 
Unterstützung durch die Ärzte und sozialen Einrichtungen aus Billstedt und Horn. 
 
Über die Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt) 
Die Gesundheit für Billstedt/Horn UG ist ein Team aus Ärzten aus der Region und Gesundheitsexperten.  
Gründungsmitglieder sind: 

• das Ärztenetz Billstedt-Horn e. V. (60 % Gesellschaftsanteile), 
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• die OptiMedis AG (30 %), 
• die SKH Stadtteilklinik Hamburg GmbH (5 %) 
• und der NAV-Virchow-Bund – Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands e. V. (5 %). 

Die Geschäftsführung stellt die OptiMedis AG, vertreten durch Dr. h. c. Helmut Hildebrandt. Der Ärztliche 
Beirat wird von den Mitgliedern des Ärztenetzes Billstedt/Horn e.V. gewählt. Aktuelle Vertreter sind: 

• Dr. med. Gerd Fass, Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie (Billstedt) 
• Dr. med. Dirk Heinrich, Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (Horn) 
• Andrea Schildt-Stadtmüller, Fachärztin für Allgemeinmedizin (Horn) 
• Dr. med. Jens Stadtmüller, Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie (Billstedt) 

 
Wissenschaftliche Begleitung / Evaluation 
Prof. Dr. Jonas Schreyögg vom Hamburg Center for Health Economics (HCHE) an der Universität Hamburg 
leitet die wissenschaftliche Begleitung, um die Wirksamkeit der Maßnahmen und die Übertragbarkeit auf 
andere Regionen zu erforschen. 
 
 
Gesellschafter 
OptiMedis AG  
Die OptiMedis AG ist eine gesundheitswissenschaftlich inspirierte Management- und 
Beteiligungsgesellschaft – über Weiterentwicklungen entstanden aus dem Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf. Gemeinsam mit regionalen Ärztenetzen und Krankenkassen baut OptiMedis Strukturen auf, 
in denen Ärzte, Therapeuten, Krankenhäuser, Apotheken und viele weitere Partner in einem Verbund 
zusammenarbeiten und die bisherigen Grenzen überwinden.  
Durch gesundheitswissenschaftlich abgesicherte Interventionen, eine enge Vernetzung der Ärzte und 
Therapeuten, Aktivierung von Patienten und ein innovatives Finanzierungsmodell schafft sie es, den 
Gesundheitszustand der Bevölkerung zu verbessern und einen Gesundheitsnutzen für ganze Regionen 
zu schaffen – ein Modell, dass letztlich Vorbild für die Reorganisation des Gesundheitswesens in ganz 
Deutschland sein soll.  
Die OptiMedis AG ist national unter anderem Gesellschafter der Gesundes Kinzigtal GmbH und der 
Gesundheit für Billstedt-Horn UG und international beteiligt an OptiMedis Nederland und OptiMedis-
Cobic UK. www.optimedis.de  
 
Ärztenetz Billstedt-Horn e.V.  
Das Ärztenetz Billstedt-Horn wurde im November 2015 gegründet. Zweck des Vereins ist die 
Verbesserung der medizinischen Versorgung der Bevölkerung in den Hamburger Stadtteilen Billstedt und 
Horn. Dies gelingt durch die stärkere Vernetzung der Ärzte untereinander sowie eine koordinierte 
Zusammenarbeit von Ärzten und Angehörigen nichtärztlicher Heilberufe in medizinischen Einrichtungen 
der ambulanten und stationären Versorgung. Das Ärztenetz ist mit der Versorgungssituation in den 
Stadtteilen vertraut und engagiert sich im Rahmen der Arbeit in der „Gesundheit für Billstedt/Horn UG“ 
für die Entwicklung und die Umsetzung von innovativen Versorgungsprogrammen und 
Behandlungspfaden. 
 
  

http://www.optimedis.de/
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SKH Stadtteilklinik Hamburg GmbH 
In der SKH arbeiten Fachärztinnen und Fachärzte aus den medizinischen Fachrichtungen 
Chirurgie/Orthopädie, Gynäkologie, Innere Medizin und Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde als Belegärzte 
kollegial zusammen. Die Stadtteilklinik mit 15 Betten ist auf die wohnortnahe Betreuung der im Quartier 
lebenden Patientinnen und Patienten spezialisiert. Gerade ältere Menschen, die nicht immer auf die 
Unterstützung durch ihre Familien und Freunde zurückgreifen können, erhalten hier eine besondere 
medizinische und pflegerische Behandlung und fürsorgliche Betreuung. Ziel ist es, den 
Gesundheitszustand der Patienten wiederherzustellen oder mindestens so weit zu stabilisieren, dass sie 
nach einer kurzen Behandlung die Klinik gestärkt verlassen und zu Hause oder in der ambulanten 
Versorgung weiter behandelt werden können. Wichtiges Anliegen der Klinik ist es somit auch, die kollegiale 
Zusammenarbeit mit den im Stadtteil niedergelassenen Ärzten zu stärken. Kommunikation und eng 
abgestimmte Behandlungsabläufe sind dabei ein wesentlicher Aspekt, um Allgemein- und Fachärzte 
unterstützen und entlasten zu können. Um dies erreichen zu können, hat die SKH neben der fachlichen 
auch eine breite interkulturelle Kompetenz. Das Ärzte- und Pflegeteam spricht Polnisch, Russisch, 
Armenisch, Farsi-Afghanisch, Farsi-Iranisch, Türkisch, Italienisch und Englisch. www.stadtteilklinik-
hamburg.de 
 
NAV-Virchow-Bund 
Der NAV-Virchow-Bund ist der Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands. Er vertritt die 
Interessen der ambulant tätigen Haus- und Fachärzte gegenüber Politik und Kostenträgern. Als 
fachübergreifender Verband kann er mehr Schlagkraft entwickeln als Fachverbände und somit als 
zentraler Ansprechpartner für Politik und Medien bei fachübergreifenden Themen fungieren.  
Seinen Mitgliedern bietet er umfangreiches Know-how zu Gründung, Betrieb und Abgabe der Arztpraxis. 
Neben der kostenlosen Rechtsberatung bietet der Verband seinen Mitgliedern über 80 Merkblätter, 
Musterverträge und Broschüren zu allen Themen rund um die ärztliche Niederlassung an. 
Die Spezialisierung auf die Gruppe der niedergelassenen und ambulant tätigen Ärzte macht den Verband 
zu einem kompetenten und versierten Ansprechpartner für diese Arztgruppe. Durch Landesgruppen in 
allen Bundesländern und eine Bundesgeschäftsstelle in Berlin besteht ein direkter Draht von der Basis 
zur Politik. 
Landesvorsitzender in Hamburg ist Dr. Dirk Heinrich, Arzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Arzt für 
Allgemeinmedizin. www.nav-virchowbund.de 
 
 

Partner 
Gesundheit geht gemeinsam – mit unseren Partnern 
Gemeinsam mit unseren direkten Konsortialpartnern arbeiten wir intensiv am Aufbau der besonderen 
Versorgungsstrukturen und der Vernetzung der Angebote im Quartier. Außerdem unterstützen uns 
zahlreiche weitere Kooperationspartner aus dem Gesundheits-, Sozial- und Bildungssektor. Eine 
ausführliche Übersicht findet sich unter http://experten.gesundheit-bh.de/partner/. 
 
  

http://www.stadtteilklinik-hamburg.de/
http://www.stadtteilklinik-hamburg.de/
http://www.nav-virchowbund.de/
http://experten.gesundheit-bh.de/partner/
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AOK Rheinland/Hamburg 
Die AOK Rheinland/Hamburg ist mit rund 3 Millionen Versicherten die achtgrößte gesetzliche 
Krankenkasse in Deutschland. Im Rheinland und in Hamburg stehen mehr als 100 Geschäftsstellen für 
die Betreuung der Versicherten offen. Das AOK-Servicecenter Clarimedis ist 24 Stunden täglich an 365 
Tagen im Jahr erreichbar (0800 0 326326). www.rh.aok.de 
 
Institut und Poliklinik für Allgemeinmedizin, UKE Hamburg 
Das Institut und die Poliklinik für Allgemeinmedizin, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (IPA), bringt 
seine Erfahrungen aus dem Bereich der Delegation, Substitution und Ergänzung ärztlicher Leistungen in 
der ambulanten Versorgung ein. Das IPA unterstützt die Gesundheit für Billstedt/Horn beim Aufbau einer 
niedrigschwelligen Intervention durch Gesundheitsfachkräfte. Das Team des Gesundheitskiosks bietet in 
enger Kooperation mit den niedergelassenen Ärzten ein Gesundheits- und Case Management an, um das 
Selbstmanagement der Patienten zu stärken und deren Gesundheitskompetenz zu vergrößern. 
www.uke.de/ipa 
 
connected-health.eu GmbH 
Die connected-health.eu GmbH ist ein Ende 2014 von Dr. Johannes Jacubeit und Matthias Lau 
gegründetes Digital Health-Unternehmen mit Sitz in Hamburg. Das inzwischen auf 30 Mitarbeiter 
angewachsene Team konnte zahlreiche Preise gewinnen und mit dem Produkt LifeTime eine enorme 
Medienaufmerksamkeit erzielen. Seit dem Launch am 24. Mai 2016 wird LifeTime zunehmend genutzt: 
Mit derzeit mehr als 270 Hamburger Ärzten und App-Downloads im fünfstelligen Bereich verzeichnen sich 
steigende Erfolge. Das Produkt LifeTime ermöglicht den digitalen Austausch von Gesundheitsdokumenten 
zwischen Arzt und Patient. Mit der Kombination aus Soft- oder Hardware für Ärzte und der LifeTime App 
für Patienten können medizinische Dokumente einfach zwischen Praxiscomputer und 
Patientensmartphone ausgetauscht werden. Die Übertragung erfolgt sicher und datenschutzkonform. 
Die Gesundheitsdaten werden dann verschlüsselt in der App gespeichert. Somit ermöglicht die LifeTime 
App es Patienten, alle medizinischen Dokumente, wie zum Beispiel Röntgenbilder und Arztbriefe, immer 
bei sich zu haben. www.lifetime.eu 
 
Hamburg Center for Health Economics (HCHE) 
Das HCHE ist ein gemeinsames Forschungszentrum der Universität Hamburg und des 
Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf. 2011 gegründet, gehört das HCHE schon heute zu den 
größten gesundheitsökonomischen Zentren in Europa. Die Integration der verschiedenen 
Forschungseinheiten in einem Zentrum schafft die Rahmenbedingungen für national und international 
beachtete interdisziplinäre Forschung auf hohem Niveau. Zentrale Intention ist die Anwendung und 
Weiterentwicklung von empirischen und theoretischen Methoden der Gesundheitsökonomie, um 
wissenschaftlich fundierte Empfehlungen für die Gesundheitspolitik und die Praxis des 
Gesundheitswesens geben zu können. www.hche.de 
 
  

http://www.rh.aok.de/
http://www.uke.de/ipa
http://www.lifetime.eu/
http://www.hche.de/
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OptiMedis AG (Gesellschafter und Konsortialpartner, s.o.) 
 
Billenetz 
Im Billenetz haben sich seit September 2002 auf Initiative von „Arbeit und Leben Hamburg“ mehr als 60 
engagierte Einrichtungen aus Billstedt, Horn, Hamm und Rothenburgsort zusammengeschlossen, um in 
den Hamburger Bille-Stadtteilen eine „Lernende Region“ zu etablieren. Das Billenetz und viele seiner 
Partner leisten einen wichtigen Beitrag für die Gesundheit der Menschen in den Stadtteilen und sind eng 
an die Gesundheit für Billstedt/Horn angebunden. www.billenetz.de  
 
 
 
Pressekontakt 
 
Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt) 
Antje Jonas 
Senior Managerin Unternehmenskommunikation 
Möllner Landstr. 31 
22111 Hamburg 
Telefon: 040-736 77 130 
Email: a.jonas@gesundheit-bh.de 
www.gesundheit-billstedt-horn.de 
www.gesundheitskiosk.de 
Sie finden uns auch auf Facebook. 

http://www.billenetz.de/
mailto:a.jonas@gesundheit-bh.de
http://www.gesundheit-billstedt-horn.de/


Billstedt und Horn

~108.000
Menschen leben in 
Billstedt und Horn1

8,7 %
Arbeitslose in der 

Gruppe der 15 bis unter 
65-Jährigen (Hamburg 

gesamt 5,6%, 
Blankenese 2,4%)1

31,8 %
der Haushalte mit 

Kindern werden von 
Alleinerziehenden 
geführt, (Hamburg 

gesamt 26,1%, 
Blankenese 16,9%)1

52,9 %
der Einwohner haben einen 

Migrationshintergrund 
(Hamburg gesamt 32,6%)1

74,9
Jahre ist das 

durchschnittliche 
Sterbealter  

(Hamburg gesamt 
76,4, Poppenbüttel 

82,6)2

30,1 %
der 65- bis 79-Jährigen sind 

wegen Diabetes in Behandlung, 
(Hamburg gesamt 23,8%, 

Blankenese 14,2%)3

Faktenkiosk

Job

Stand 26.09.2017,  weitere Daten und Pressekontakt : Antje Jonas,  a.jonas@gesundheit-bh.de

21,3 %
der 65- bis 79-Jährigen 

sind wegen Depres-
sionen in Behandlung, 

(Hamburg gesamt 
18,18%, Blankenese 

14,2%)3



Quellen
1 NORD.regional, Hamburger Stadtteil-Profile 2016, Band 18, Statistikamt Nord
2 Natürliche Bevölkerungsbewegungen – Sterbestatistik für 2012, Statistikamt Nord, 
Berechnung durch Optimedis AG
3 Jahresprävalenzraten aus dem Morbiditätsatlas Hamburg, Erhard M. et al.; 2013 
http://www.hamburg.de/contentblob/4133362/35bef19f920952a5b4bb098389834170/dat
a/morbiditaetsatlas.pdf;jsessionid=51C1B0FDE68BE16C2864F87FD9F3C8C7.liveWorker2

http://www.hamburg.de/contentblob/4133362/35bef19f920952a5b4bb098389834170/data/morbiditaetsatlas.pdf;jsessionid=51C1B0FDE68BE16C2864F87FD9F3C8C7.liveWorker2


Gesundheitskiosk

8
Sprachen – darunter 
Farsi und Russisch –

sind im Team vertreten 

~ 3/4
der Besucher 
kommen über 

Arztzuweisung

500 m
sind es von der U2 

Billstedt zum 
Gesundheitskiosk

285
Besucher-
kontakte in
Pilotphase 
(2 Monate)

7
Gesundheitsberufe im Kiosk vertreten 

(1 Medizinische Fachangestellte, 2 
Krankenpfleger, 1 Altenpflegerin, 1 

Hebamme, 1 Beraterin für Prävention 
und Gesundheitsförderung)

Beratungsthemen
• Ernährung
• Bewegung, Sport
• Gesundheitssystem 
• Psychische Belastung 
• Raucherentwöhnung
• Stress

~ 45 min
ist die 

Dauer einer
Erstberatung

Faktenkiosk

Stand 26.09.2017,  weitere Daten und Pressekontakt : Antje Jonas,  a.jonas@gesundheit-bh.de
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sekretariat-ifa@uke.de 
www.uke.de/ipa 

 

 

Stellungnahme zur Eröffnung des Gesundheitskiosks in Billstedt 

Der Innovationsfonds als Förderrahmen soll das System der gesundheitlichen Versorgung 
weiterentwickeln, bekannte Probleme adressieren und neue Lösungen umsetzen. Das jeden-
falls ist der Anspruch des GBA-Vorsitzenden Professor Hecken: Es soll sich in der Versorgung 
gerade in Regionen mit hohem Bedarf substantiell etwas verbessern. Dabei spielt es eine 
wichtige Rolle, soziale Ungleichheiten und Ungleichheiten in der Versorgung in den Blick zu 
nehmen und vor diesem Hintergrund Modelle der Delegation und einer verbesserten Versor-
gungskoordination zu fördern. 

Während es in der Großstadt Regionen gibt, in denen Wohlstand, eine hohe Lebensqualität 
und eine hohe Lebenserwartung zu finden sind, gibt es in derselben Stadt Regionen, in denen 
die Krankheitslast höher, die Gesundheitskompetenz und auch die Lebenserwartung niedriger 
sind – und die Arbeitslast der niedergelassenen Hausärztinnen und Hausärzte besonders hoch 
ist. 

In einer dieser Regionen im Osten Hamburgs haben wir uns zum Ziel gesetzt, durch nied-
rigschwellige, zielgruppenspezifische Angebote die gesundheitliche Situation der hier leben-
den Menschen zu verbessern. Wir ergänzen die nicht-medizinische Versorgung und unterstüt-
zen kooperierende Hausärztinnen und Hausärzten, um ärztlich vereinbarte Gesundheitsziele 
zu erreichen. 

Der Gesundheitskiosk ist ganz bewusst dort angesiedelt, wo sich der Alltag der Menschen 
abspielt und wo der Versorgungsbedarf hoch ist. Das neue Versorgungsmodell soll einen Bei-
trag zur Entlastung der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte leisten, die Gesundheit der 
chronisch Kranken verbessern helfen und den Erhalt der Gesundheit im Sinne präventiver 
Angebote fördern. 
 

Prof. Dr. med. Martin Scherer 
Institut und Poliklinik für Allgemeinmedizin, 
Direktor 

Dr. Thomas Zimmermann 
Institut und Poliklinik für Allgemeinmedizin, 
Projektverantwortlicher 



 

 
 
 
 
 
 
Factsheet connected-health.eu GmbH  
 

 
 
Unternehmen: connected-health.eu GmbH 
 
Branche: E-Health 
 
Headquarter: Beerenweg 1F, 22761 Hamburg 
 
Gründung: Ende 2014 
 
Team: 30 Mitarbeiter 
 
Produkt: LifeTime ​: System zum digitalen Austausch von Befunden und anderen  

medizinischen Dokumenten zwischen Ärzten und Patienten bestehend aus der         
LifeTime App für Patienten sowie einer Hardware (LifeTime Hub) und einer           
Software-Lösung (LifeTime Desktop) für medizinische Einrichtungen 
 

Geschäftsmodell: Optimierung medizinischer (Kommunikations-) Abläufe durch eine  
digitale Kommunikationslösung 

 
 
Management: 
 

Dr. Johannes Jacubeit 
● CEO & Founder 
● ehem. praktizierender Arzt und Chirurg 
● Softwareentwickler 
● vom Massachusetts  Institute of Technology 

als “Innovator under 35” ausgezeichnet 
● Mitglied im Ausschuss für 

Gesundheitswirtschaft der Handelskammer 
Hamburg 

Matthias Lau 
● CTO & Co-Founder 
● Softwareentwickler und IT-Stratege 
● ehem. tätig für verschiedene namhafte 

Unternehmen (u.a. OTTO Group, 
shopping24.de, JIMDO) 

 
 
Investoren/ 
Partnerschaften: High-Tech-Gründerfonds, Innovationsstarter Fonds Hamburg, Thieme Gruppe,  

Hasso-Plattner Institut, Gesundheitswirtschaft Hamburg, Helios Kliniken,  
Grönemeyer Institut, Privatinvestoren, Stadt Hamburg, Innovationsfonds der       
Bundesregierung, Europäische Union (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) 
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Meilensteine: Siebenstellige Seed-Finanzierung Anfang 2016, Launch der App im Mai 2016, Ende  

2016 siebenstellige Zwischenfinanzierungs-Runde, System wird derzeit von rund 270         
Ärzten in Hamburg verwendet, über 15.000 App-Downloads (Stand: Juni 2017) 

Produkt- 
beschreibung:  

Mit LifeTime können Befunde und medizinische Dokumente einfach und sicher          
digital zwischen Praxiscomputer und Patienten-Smartphone ausgetauscht werden.       
Die Übertragung erfolgt zwischen der ​LifeTime App für Patienten und dem ​LifeTime            
Hub ​(Hardware für den Praxistresen) oder ​LifeTime Desktop (Software für den           
Praxiscomputer). Mit der LifeTime App ​haben Patienten die eigenen         
Gesundheitsdokumente wie Röntgenbilder und Arztbriefe immer dabei ‒ zum         
Beispiel für den nächsten Arztbesuch.  
Die Kombination aus Software- und Hardware-Lösung ermöglicht sowohl eine lokale          
Übertragung in der Praxis (mit dem LifeTime Hub), als auch eine zeit- und             
ortsunabhängige Übertragung, wenn der Patient nicht in der Praxis anwesend ist (mit            
LifeTime Desktop). Beide Nutzungsarten gewährleisten eine sichere, weil        
verschlüsselte und datenschutzkonforme Übertragung. Zu keiner Zeit ist ein         
Fremdzugriff auf die Dokumente möglich. Nur der autorisierte Empfänger kann das           
verschlüsselt übertragene Dokument empfangen und entschlüsseln. Die Daten liegen         
ausschließlich auf dem lokalen Speicher des Patienten-Smartphones und beim Arzt.  

 
Technische Daten:  

● LifeTime bietet eine systemunabhängige Hard- sowie Software 
● LifeTime Hub:  

○ Anschluss per Plug-and-Play über USB oder Einbindung ins Netzwerk  
○ sichere Verbindung zur App über lokales WLAN & Bluetooth Low          

Energy (BLE) 
○ Kommunikation zur App über SSL-Verschlüsselung & WPA2 

● LifeTime Desktop:  
○ Ende-zu-Ende verschlüsselte Dokumentenübertragung 
○ 2-Faktor-Authentifizierung durch eindeutige Versichertennummer    

und Mobilfunknummer des Patienten 
● Dokumente werden in der App verschlüsselt gespeichert 
● aktuell unterstützte Dateitypen: PDF, JPG, PNG, TIFF, DCM 

  
 
 
 
Kontakt: Mareike Schröder & Janika Ebmeyer 

Public Relations & Content 

E-Mail. ​presse@connected-health.eu 

Tel. 040 - 228 678 977    
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PRESSEINFORMATION 
28. September 2017 
 
Unter die Lupe genommen: der Gesundheitskiosk im 
Evaluationscheck 
Wissenschaftliche Begleitung des Projekts INVEST Billstedt/Horn 
durch das HCHE  
 

Wird der Gesundheitskiosk von den Bürgern in Billstedt/Horn als Erstanlaufstelle 
angenommen? Wie zufrieden sind die Patienten mit dem Beratungsangebot? Bietet 
der Gesundheitskiosk eine angemessene Erreichbarkeit und erleichtert er die 
Inanspruchnahmen von Gesundheitsleistungen? Antworten auf diese Fragen wird die 
schriftliche Patientenbefragung bringen, die Forscher des Hamburg Center for Health 
Economics (HCHE) ab Oktober 2017 durchführen. Befragt werden alle Patienten und 
Besucher des Gesundheitskiosks. Erste Ergebnisse über die Einführung des 
Gesundheitskiosks sind im Herbst 2018 zu erwarten. „Die Ergebnisse der Befragung 
dienen der kontinuierlichen Verbesserung des Angebots des Gesundheitskiosks und 
fließen zudem in die Evaluation des Gesamtprojekts INVEST ein“, so Prof. Dr. Jonas 
Schreyögg, wissenschaftlicher Direktor des HCHE. 
 
Das Projekt INVEST Billstedt/Horn wird während der Gesamtlaufzeit bis 2019 
zahlreicher quantitativer und qualitativer Analysen unterzogen. „Die Evaluationen 
werden unter anderem zeigen, ob und in welchem Ausmaß das Projekt eine 
Verbesserung der gesundheitlichen Chancen der Bevölkerung im Hamburger Osten 
bewirkt“, erklärt Dr. Eva-Maria Oppel, Projektleiterin der Evaluation INVEST beim 
HCHE. Die Evaluation umfasst dabei die Teilbereiche Patienten-, Versicherten- sowie 
Kooperations- und Leistungspartnerbefragung. Zudem wird es eine Analyse der 
Wirtschaftlichkeit mit Ergebnissen zum Ende der Projektlaufzeit 2019 geben. 
 
Patientenbefragungen werden in allen am Projekt teilnehmenden Arztpraxen in 
regelmäßigen Abständen mithilfe eines standardisierten Fragebogens durchgeführt. 
Der Fragebogen umfasst die Themengebiete Patientenzufriedenheit und 
Patientenaktivierung. Erste Ergebnisse sind im Winter 2018 zu erwarten. Im Bereich 
Versichertenbefragung startete das HCHE bereits im September 2017 gemeinsam mit 
der BARMER und der AOK Rheinland/Hamburg eine Befragung von rund 15.000 
Versicherten im Alter von 18 bis 79 Jahren. Untersucht wird, inwieweit das Projekt 
INVEST zu einer Verbesserung des Gesundheitsstatus der Versicherten in 
Billstedt/Horn im Vergleich zu Versicherten in Hamburg führt. Mit ersten Ergebnissen 



 

ist im Winter 2018 zu rechnen, weitere jährliche Umfragen werden folgen. 
Unterstützt wird die Befragung von der Hamburger Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz. 
 
Startpunkt für die Gesundheitsinterventionen in Billstedt-Horn war der Aufbau eines 
Praxisnetzes der Haus- und Fachärzte, damit Ärzte untereinander eine bessere 
Vernetzung erreichen und jenseits der einzelwirtschaftlichen Interessen ein 
gemeinsames Sprachrohr und Vertretungsorgan für die populationsbezogenen 
Gesundheitsziele entwickeln. Hier setzt der dritte Evaluationsbereich an. Mit einer 
Kooperations- und Leistungspartnerbefragung wird analysiert, in welchem Maß das 
Projekt INVEST Billstedt/Horn zu einer Verbesserung von Vernetzung und 
Arbeitszufriedenheit der Leistungserbringer in Billstedt und Horn führt. Der 
Fragebogen umfasst Themengebiete wie IT-Vernetzung, Arbeits- und Teamklima 
sowie Arbeitsbedingungen und -zufriedenheit. Der Befragungsstart ist für November 
2017 geplant und wird ebenfalls jährlich wiederholt.  
 
 
 

Hamburg Center for Health Economics (HCHE) 

Das HCHE ist ein gemeinsames Forschungszentrum der Universität Hamburg und des 

Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf. Mehr als 70 Wissenschaftler/innen beschäftigen sich mit 

relevanten und politisch aktuellen Themen des deutschen Gesundheitssystems. Der Fokus der 

Forschungsaktivitäten liegt dabei in den Bereichen Finanzierung des Gesundheitswesens, 

Gesundheitsökonomische Evaluation, Arzneimittelmärkte, Krankenhäuser und Ärzte sowie 

Bevölkerungsgesundheit. 

 
Für Rückfragen: 

Dr. Eva-Maria Oppel Tel.: 040 42838-8048,  

E-Mail: eva.oppel@uni-hamburg.de 

 

Andrea Bükow, Tel.: 040 42838-9515,  

E-Mail: andrea.buekow@uni-hamburg.de 

URL: http://www.hche.de 

mailto:eva.oppel@uni-hamburg.de
mailto:andrea.buekow@uni-hamburg.de
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Bundesweit erster Gesundheitskiosk öffnet in 

Hamburg-Billstedt 
Beratungsangebot fördert Gesundheitskompetenz von Patienten und entlastet 

Ärzte 

 

Hamburg, 28.09.2017. Einfach, kompetent und schnell soll sich der Zugang zum Gesundheitswesen für 

die Einwohner der Hamburger Stadtteile Billstedt und Horn künftig gestalten. Möglich macht es der erste 

Gesundheitskiosk Deutschlands, der heute offiziell eröffnet wurde. Das neue niedrigschwellige Angebot 

nach internationalem Vorbild ist Teil eines Gesundheitsnetzwerks, das die „Gesundheit für Billstedt/Horn 

UG“ mit ihrem Hauptgesellschafter, dem Ärztenetz Billstedt-Horn, und die „AOK Rheinland/Hamburg–Die 

Gesundheitskasse“ in den Stadtteilen Billstedt und Horn gemeinsam mit Partnern aus der Region 

aufbauen. Gefördert wird das Projekt vom Innovationsfonds mit Mitteln der Gesetzlichen 

Krankenversicherung. „Der Gesundheitskiosk ist ein innovatives Projekt, das Patientinnen und Patienten 

in Billstedt und Horn ein neues, niedrigschwelliges Hilfs- und Beratungsangebot macht, um ihre 

Gesundheitskompetenz zu stärken. Solche Ansätze sind ein wichtiger Baustein, um die gesundheitliche 

Versorgung insbesondere in sozial schwächeren Stadtteilen für die Zukunft weiterzuentwickeln und zu 

verbessern", so Hamburgs Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storcks bei der Eröffnung. 

 

Das Angebot des Gesundheitskiosks ist vielfältig: Das medizinisch ausgebildete und mehrsprachige Team 

berät Patienten vor und nach Arztbesuchen, koordiniert Behandlungsschritte und vermittelt an 

Einrichtungen und Vereine im Stadtteil. Damit wollen die Projektinitiatoren und -partner nicht nur 

bestehende Versorgungslücken schließen, sondern auch Gesundheitsförderung und Prävention in den 

Stadtteilen stärken. „Chronische Erkrankungen wie Diabetes treten in Billstedt/Horn fast zehn Jahre früher 

auf als im Hamburger Durchschnitt. Das wollen wir ändern“, so Matthias Mohrmann, Mitglied des 

Vorstands der AOK Rheinland/Hamburg. „Der Gesundheitskiosk ist ein wichtiger Schritt hin zu einem 

Gesundheitswesen, das sich stärker an den Menschen orientiert und sie in ihrem Alltag abholt.“ 

 

Durch sein breites Beratungsangebot soll der Gesundheitskiosk Patienten auch dabei helfen, Experten 

für ihre eigene Gesundheit zu werden. „Das Ziel dabei ist, dass wir die Gesundheitskompetenz der 

Patienten verbessern und sie zu mehr Eigeninitiative in Bezug auf ihre Gesundheit aktivieren“, erklärt Dr. 

h. c. Helmut Hildebrandt, Geschäftsführer der „Gesundheit für Billstedt/Horn UG“. Hier sieht auch die 

Ärzteschaft aus den Stadtteilen große Vorteile, wie der niedergelassene Facharzt Dr. Gerd Fass, einer der 

Initiatoren des Gesundheitsnetzwerks, resümiert: „Die Beratungen erhöhen die Wirkung unserer 

ärztlichen Empfehlungen und unterstützen die Patienten nachhaltig bei der Verhaltensänderung.“ 

 

Das Beratungsangebot im Gesundheitskiosk ist kostenlos. Die Mitarbeiter im Kiosk sprechen neben 

Deutsch die in den Stadtteilen am häufigsten genutzten Sprachen, darunter Türkisch, Russisch, Polnisch, 

Spanisch, Englisch, Portugiesisch, Dari und Farsi. Sie haben zur Vorbereitung auf ihre Arbeit in den 

vergangenen Monaten ein intensives Training absolviert. Wesentlicher Bestandteil waren Schulungen 

durch das Institut und die Poliklinik für Allgemeinmedizin am Universitätsklinikum Eppendorf sowie 
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Hospitationen in Arztpraxen und Stadtteileinrichtungen. 

 

In den vergangenen drei Monaten wurde das Konzept des Gesundheitskiosks im Rahmen einer Testphase 

in Mümmelmannsberg erprobt. „Das Angebot wurde von den Patienten sehr gut angenommen”, so Fass. 

Insgesamt wurden bisher über 280 Einwohner von Billstedt und Horn beraten. „Vor allem Patienten mit 

sprachlichen Schwierigkeiten profitieren von der Beratung und der Vermittlung.” 

 

Erfolg und Übertragbarkeit 

Um den Erfolg des Gesundheitskiosks beurteilen zu können, evaluiert das Hamburg Center for Health 

Economics (HCHE) an der Universität Hamburg unter der Leitung von Prof. Dr. Jonas Schreyögg das 

Projekt. Dazu werden unter anderem die Zufriedenheit der Patienten und ihr Aktivierungsgrad ermittelt. 

Das Projekt ist langfristig angelegt. Angestrebt ist, dass weitere Akteure und Krankenkassen 

hinzukommen. 

 

International erprobtes Konzept 

Das Modell des Gesundheitskiosks basiert auf dem Terveyskioski in Finnland. Ähnliche Konzepte gibt es 

auch in den USA: In so genannten Retail Clinics, die in Einkaufszentren, Supermärkten oder Drogerien zu 

finden sind, werden Leistungen der Primärversorgung sowie Gesundheitsberatungen durchgeführt. Das 

Angebot basiert auf dem „Walk-In-Prinzip“ ohne vorherige Anmeldung. Im Allgemeinen dienen sowohl die 

Retail Clinics als auch der Terveyskioski in Finnland zur Erstberatung bzw. zur Bereitstellung von 

Erstinformationen für die betreffenden Anliegen der Besucher. 

 

Standorte und Öffnungszeiten Gesundheitskiosk 

 

Billstedt 

Möllner Landstr. 18 

22111 Hamburg 

Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr 

Samstag 10 bis 16 Uhr 

 

Mümmelmannsberg 

In der Praxisklinik 

Oskar-Schlemmerstr. 9-17 

22115 Hamburg 

Dienstag und Donnerstag 8:30 bis 17 Uhr (Donnerstag ab November 2017) 

 

info@gesundheitskiosk.de 

www.gesundheitskiosk.de 

 

Zeichen: 5.077 Zeichen (mit Leerzeichen). 

 

 

http://experten.gesundheit-bh.de/hamburg-center-for-health-economics/
http://experten.gesundheit-bh.de/hamburg-center-for-health-economics/
mailto:info@gesundheitskiosk.de
http://www.gesundheitskiosk.de/
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Bildunterschrift 

Senatorin Cornelia Prüfer-Storcks eröffnet den bundesweit ersten 

Gesundheitskiosk – ein wichtiges Puzzleteil im neuen 

Gesundheitsnetzwerk für Billstedt und Horn 

 

v.l.n.r. Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storcks, Dr. Gerd Fass 

(Ärztenetz Billstedt-Horn), Matthias Mohrmann (AOK 

Rheinland/Hamburg), Dr. h.c. Helmut Hildebrandt (Gesundheit für 

Billstedt/Horn), Alexander Fischer (Gesundheit für Billstedt/Horn) 

 

 

Kostenfreier Abdruck unter Angabe der Quelle: Gesundheit für Billstedt/Horn, Pressefotos unter 

http://experten.gesundheit-bh.de/presse/ 
 

Über die Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt) 

Die Gesundheit für Billstedt/Horn UG ist ein Team aus Ärzten aus der Region sowie Gesundheitsexperten 

und baut in den Stadtteilen Billstedt, Horn und Mümmelmannsberg ein integriertes, patientenorientiertes 

Gesundheitsnetzwerk auf. Ziel ist es, die medizinische Versorgung und die Gesundheit der Bevölkerung 

zu verbessern, die aufgrund ihres sozialen Status schlechtere Lebens- und Gesundheitschancen hat als 

die Menschen in anderen Stadtteilen Hamburgs. Gründungsmitglieder sind das Ärztenetz Billstedt-Horn 

e. V. (60 Prozent Gesellschafteranteil), die OptiMedis AG (30 Prozent), die SKH Stadtteilklinik Hamburg 

GmbH und der NAV Virchow-Bund – Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands e. V. (jeweils 5 

Prozent). www.gesundheit-bh.de 

 

Über die AOK Rheinland/Hamburg 

Die AOK Rheinland/Hamburg ist mit rund 3 Millionen Versicherten die achtgrößte gesetzliche 

Krankenkasse in Deutschland und beschäftigt rund 8.000 Mitarbeiter. Bei einem Marktanteil von rund 20 

Prozent ist sie die zweitgrößte Kasse in der Hansestadt. Ihr jährliches Haushaltsvolumen beträgt 11,9 

Milliarden Euro. Im Rheinland und in Hamburg stehen mehr als 100 Geschäftsstellen für die Betreuung 

der Versicherten offen. Das AOK-Servicecenter Clarimedis ist 24 Stunden täglich an 365 Tagen im Jahr 

erreichbar (0800 0 326326). www.rh.aok.de. 

 

Über den Innovationsfonds 

Der Innovationsfonds schüttet bis 2019 jährlich 300 Millionen Euro für die Erforschung und 

Weiterentwicklung der Versorgung in der gesetzlichen Krankenversicherung aus. Die Mittel stammen aus 

der Liquiditätsreserve des Gesundheitsfonds. 

 

Pressekontakt  

Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt)  AOK Rheinland/Hamburg 

Antje Jonas       Antje Meyer  

Senior Managerin Unternehmenskommunikation  Pressesprecherin 

Möllner Landstr. 31      Pappelallee 22-26 

22111 Hamburg      22089 Hamburg 

Telefon: 040-736 77 130     Telefon: 040-2023-1401 

Email: a.jonas@gesundheit-bh.de    Email: antje.meyer@rh.aok.de 

 

http://experten.gesundheit-bh.de/presse/
http://www.gesundheit-bh.de/
file:///C:/Users/AntjeJonas/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/L1RVKTMX/www.rh.aok.de
mailto:a.jonas@gesundheit-bh.de
mailto:antje.meyer@rh.aok.de
http://experten.gesundheit-bh.de/presse/






Referenten und Kontakt 

 
Senatorin Cornelia Prüfer-Storcks 
Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz 
Billstraße 80 
20539 Hamburg 
Telefon: 040/42837-0 
E-Mail: gesundheit-verbraucherschutz@bgv.hamburg.de 

 
 
Matthias Mohrmann 
Mitglied des Vorstandes 
AOK Rheinland/Hamburg 
Kontakt Pressestelle, Antje Meyer 
Pappelallee 22-26 
22089 Hamburg 
Telefon: 040-2023-1401 
E-Mail: antje.meyer@rh.aok.de 
 
 
Dr. med. Gerd Fass 
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie 
Oskar-Schlemmer-Str. 15 
22115 Hamburg 
Telefon: 040/71591255 
E-Mail: praxis@drfass.de 
 
 
Dr. h. c. Helmut Hildebrandt 
Geschäftsführer Gesundheit für Billstedt/Horn UG 
(haftungsbeschränkt) und Vorstandsvorsitzender Optimedis AG 
Kontakt Unternehmenskommunikation, Britta Horwege 
Burchardstr. 17 
20095 Hamburg 
Telefon: 040/22621149-0 
E-Mail: b.horwege@optimedis.de 
 
 
Alexander Fischer 
Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt) 
Projektleitung 
Kontakt Unternehmenskommunikation, Antje Jonas 
Möllner Landstr. 31 
22111 Hamburg 
Telefon: 040/73677130 
E-Mail: a.jonas@gesundheit-bh.de 

mailto:a.jonas@gesundheit-bh.de
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Kurzvita und Statement 
 
Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storck, Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz Hamburg 

 
Kurzvita: 
Cornelia Prüfer-Storcks, Jahrgang 1956, ist seit den 80er Jahren in der Gesundheitspolitik aktiv. 
Bevor sie 1995 die Abteilung Frauenpolitik im Ministerium für die Gleichstellung von Frau und Mann in 
Nordrhein-Westfalen übernahm, war sie u.a. über zehn Jahre Redakteurin bei den „Ruhr-Nachrichten“.  
Ende der 90er wurde sie Staatssekretärin im Ministerium für Gesundheit, Soziales, Frauen und Familie in 
Nordrhein-Westfalen.  
2007 wechselte sie zum Vorstand der AOK Rheinland/Hamburg. Seit März 2011 ist sie Präses der 
Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz in Hamburg. 
 
Statement:  
„Der Gesundheitskiosk ist ein innovatives Projekt, das Patientinnen und Patienten in Billstedt und Horn 
ein neues, niedrigschwelliges Hilfs- und Beratungsangebot macht, um ihre Gesundheitskompetenz zu 
stärken. Solche Ansätze sind ein wichtiger Baustein, um die gesundheitliche Versorgung insbesondere in 
sozial schwächeren Stadtteilen für die Zukunft weiterzuentwickeln und zu verbessern.“ 
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Kurzvita und Statement 
 
Matthias Mohrmann, Mitglied des Vorstandes der AOK Rheinland/Hamburg 

 
Kurzvita: 
Der studierte Diplom-Kaufmann leitete von 2006 bis zu seiner Berufung in den Vorstand 2012, den 
Geschäftsbereich Krankenhäuser bei der AOK Rheinland/Hamburg. Heute verantwortet der gebürtige 
Hamburger bei der AOK die Unternehmensbereiche Stationäre und Ambulante Versorgung für 3 
Millionen Versicherte und mehr als 50.000 Vertragspartner. 
 
Statement:  
Es freut mich, dass wir heute den Startschuss für ein innovatives Projekt geben: den bundesweit ersten 
Gesundheitskiosk. Er ist Teil eines Gesundheitsnetzwerks, das zum Ziel hat, die medizinische Versorgung 
und den Gesundheitsstatus der Menschen zu verbessern, die schlechtere Lebens- und 
Gesundheitschancen haben als andere Menschen in Hamburg. Ein Projekt, das uns sehr am Herzen 
liegt. 
 
Denn: Gesundheit sollte kein Privileg sein. Jeder Mensch verdient unabhängig von seinem 
sozioökonomischen Status die Chance auf ein gesundes Leben. Dafür setzen wir uns als AOK 
Rheinland/Hamburg ein – und engagieren uns deshalb genau dort, wo Bedarf besteht. 
Gesundheitssenatorin Cornelia Prüfer-Storcks unterstützt schon seit vielen Jahren lokale, 
gesundheitsfördernde Initiativen, zum Beispiel durch die Landeskonferenz Versorgung. Wie wichtig 
diese Stadtteilprojekte sind, zeigt sich besonders deutlich hier im Hamburger Osten. 
Hier erkennen wir, dass soziale Ungleichheit den Gesundheitsstatus durchaus stark beeinflusst – und 
das betrifft Erkrankungen in einer großen Bandbreite, von dem verstärkten Auftreten von 
„Volkskrankheiten“ bis hin zu Entwicklungsstörungen bei Kindern. In Billstedt/Horn gibt es bis zu zehn 
Prozent mehr ambulante Behandlungsfälle aufgrund von Rückenleiden als im Rest Hamburgs. 
Chronische Erkrankungen wie Asthma und Diabetes treten hier etwa zehn Jahre früher auf als im 
Hamburger Durchschnitt.  Dies möchten wir dringend ändern, indem wir die Qualität der wohnortnahen 
Versorgung verbessern und sie besser auf die Bedürfnisse der Menschen abstimmen. 
 
Verglichen mit der Situation in Gesamt-Hamburg ist die ambulante ärztliche Versorgung hier in Billstedt 
und Horn weniger gut aufgestellt. Während im Hamburger Durchschnitt 2,59 niedergelassene Ärzte 
1.000 Einwohner versorgen, sind es in Billstedt und Horn gerade einmal 1,25 Ärzte – also weniger als die 
Hälfte. Weitere Aspekte wie die Abwanderung von Ärzten und kulturelle sowie sprachliche Barrieren in 
der Arzt-Patienten-Kommunikation verschlechtern die Versorgungssituation der Menschen vor Ort. Hier 
kann das Gesundheitsnetzwerk mit dem Gesundheitskiosk einen wichtigen Beitrag leisten, um die 
Bewohner zu unterstützen. In städtischer Region ist der Gesundheitskiosk einzigartig: ein breit 
vernetztes und niedrigschwelliges Angebot, das die verschiedenen Akteure im Gesundheitswesen 
miteinander verbindet und den Menschen ganz unbürokratisch hilft. Und das ist der entscheidende 
Aspekt, denn: Das Gesundheitssystem muss sich am Patienten orientieren – und nicht umgekehrt. 
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Daher fördern wir bewusst Projekte, die Menschen in ihrer Lebenswirklichkeit abholen und ihnen 
konkret weiterhelfen. 
 
Um die Gesundheit und Lebensqualität der Menschen verbessern und erhalten zu können, müssen 
gesundheitsfördernde und präventive Maßnahmen zum selbstverständlichen Bestandteil des 
medizinischen Versorgungssystems werden. Dies zu fördern, sehen wir als AOK Rheinland/Hamburg als 
eine unserer Kernaufgaben an. So engagieren wir uns hier in Billstedt und Horn bereits im Rahmen 
mehrerer kommunaler Präventionsprojekte – zum Beispiel durch die Initiierung und Finanzierung von 
MüHoBi – immer in Bewegung: ein Projekt, bei dem es um die Bewegungsförderung in Horn, Billstedt 
und Mümmelmannsberg geht, beispielsweise durch Gymnastikkurse speziell für Migrantinnen. In diese 
Richtung möchten wir weiter gehen, denn: Viele Menschen, die im Hamburger Osten leben, benötigen 
Unterstützung in ihrem Gesundheitsalltag und profitieren von einer Stärkung ihrer 
Gesundheitskompetenz. Nur wer Experte für seine eigene Gesundheit ist, kann gezielt vorbeugen und 
im Bedarfsfall die passenden Behandlungs- und Pflegeleistungen einfordern. 
 
Den Menschen dabei zu helfen, sich im komplexen Gesundheitssystem zurechtzufinden, liegt uns als 
AOK Rheinland/Hamburg besonders am Herzen. Wir möchten die Patienten als Lotse durch den 
„Dschungel Gesundheitswesen“ führen und zwischen Medizin und Mensch vermitteln. Mit unserem 
medizinischen Informationsservice AOK-Clarimedis begleiten und unterstützen wir Patienten bereits 
umfangreich und bieten eine Anlaufstelle bei Fragen und der Koordination von Arztterminen. Heute 
gehen wir mit der Eröffnung des Gesundheitskiosks einen weiteren wichtigen Schritt in die richtige 
Richtung – hin zu einem Gesundheitswesen, das den Menschen und seine Bedürfnisse in den 
Mittelpunkt stellt und ganz praktische Hilfestellung bietet. 
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Kurzvita und Statement 
 
Dr. med. Gerd Fass, Vorstandsvorsitzender Ärztenetz Billstedt-Horn e.V., Ärztlicher 
Beirat Gesundheit für Billstedt/Horn UG 

 
Kurzvita: 
 
• 1963 geboren in Hamburg 
• 1989 Staatsexamen, Universität Gießen 
• 1997 Facharzt für Chirurgie 
• 2001 Facharzt für Unfallchirurgie 
• 2009 Facharzt für Orthopädie 
 
Dr. Fass ist Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft niedergelassener Chirurgen, Kreisobmann 
Billstedt/Horn sowie Vorstandsvorsitzender des Ärztenetz Billstedt-Horn e.V.. Außerdem ist er 
Delegierter der Ärztekammer Hamburg und Mitglied in der Vertreterversammlung der KV Hamburg 
(Selbstverwaltung). 

 

Statement:  
Die Herausforderung meiner täglichen Arbeit liegt vor allem in der ständigen Zeitnot durch hohes 
Patientenaufkommen, sehr viel Bürokratie und mangelnder Zusammenarbeit zwischen den Sektoren im 
Gesundheitswesen. Ich möchte die Rahmenbedingungen meiner Arbeit mitgestalten und Abläufe 
verbessern. Das gelingt meiner Ansicht nach am besten, wenn die Ärzte gemeinsam etwas auf die Beine 
stellen, nicht resignieren und sich auch außerhalb ihrer eigenen Praxiswelt orientieren. Ich bin 
überzeugt, sowohl durch mein Engagement in der Gesundheit für Billstedt/Horn UG, als auch durch die 
Organisation von uns Kollegen im Ärztenetz und die Arbeit in Gremien wie der KV Hamburg etwas zur 
Verbesserung der Versorgungsqualität der Patienten beitragen zu können. Als Chirurg und Belegarzt ist 
es mir wichtig, dass der ambulante und der klinische Sektor besser verzahnt werden. Hier in 
Mümmelmannsberg arbeiten wir Niedergelassenen mit der Stadtteilklinik Hamburg (SKH) zusammen. 
Das wirkt sich direkt auf die Versorgungsqualität der Patienten aus. 
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Kurzvita und Statement 
 
Dr. rer. medic. h. c. Helmut Hildebrandt, Vorstandsvorsitzender der OptiMedis AG, 
Geschäftsführer Gesundheit für Billstedt/Horn UG 

 
Kurzvita: 
Dr. rer. medic. h. c. Helmut Hildebrandt ist Vorstandsvorsitzender der OptiMedis AG. Sein Schwerpunkt 
liegt im Aufbau und Management regionaler populationsbezogener IV-Systeme. So ist er seit 2005 
neben seiner Vorstandstätigkeit bei der OptiMedis AG Geschäftsführer der Gesundes Kinzigtal GmbH, 
die die Integrierte Versorgung im Ortenaukreis in Baden-Württemberg verantwortet. Er ist zudem 
Geschäftsführer der Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt), die in zwei sozial 
benachteiligten Hamburger Stadtteilen ein innovatives, sektorenübergreifendes und 
patientenorientiertes Gesundheitsnetz aufbaut. 

Als Co-Vorsitzender der Gesundheitspolitischen Kommission der Heinrich-Böll-Stiftung hat Helmut 
Hildebrandt an den 2013 veröffentlichten Empfehlungen für eine Reformierung des derzeitigen Anreiz- 
und Vergütungssystems in Richtung Qualität und Effizienz mitgearbeitet. Er engagiert sich seit einigen 
Jahren u.a. im Vorstand des Bundesverbandes Managed Care und der International Foundation for 
Integrated Care. 

Der Apotheker und Gesundheitswissenschaftler verfügt über langjährige Erfahrungen in qualitativer 
Forschung (Medizinsoziologie) und konzeptioneller Arbeit in Gesundheitsförderung und 
Organisationsentwicklung. Er hat viele Jahre für die Weltgesundheitsorganisation an 
Präventionsprojekten mitgearbeitet und über 20 Jahren Krankenkassen, Verbände, Unternehmen und 
Einrichtungen der Gesundheitswirtschaft in Organisation, Strategie und Systementwicklung beraten. 

 

Statement:  
„Die Chancen auf Gesundheit sind ungleich verteilt. Der soziale Status, das Umfeld und die 
Versorgungssituation spielen eine entscheidende Rolle für den Gesundheitsstatus einer Bevölkerung. 
Dies zeigt sich auch in den Hamburger Stadtteilen Billstedt und Horn, die zu den ärmsten der 
Hansestadt gehören. Gemeinsam mit unseren Partnern möchte ich die Versorgungssituation dort 
optimieren, den medizinischen und den sozialen Sektor vernetzen, Prävention und 
Gesundheitsförderung etablieren und damit die Chancen der Einwohner auf ein Leben in guter 
Gesundheit verbessern.“ 
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Kurzvita und Statement 
 
Alexander Fischer, Leitung Gesundheit für Billstedt/Horn UG 

 
Kurzvita: 
 
Alexander Fischer ist Leiter von INVEST Billstedt/Horn bei der Gesundheit für Billstedt/Horn UG 
(haftungsbeschränkt). Zuvor war er bei der OptiMedis AG u. a. verantwortlich für den Förderantrag beim 
Innovationsfonds „INVEST Billstedt/Horn – Hamburg Billstedt/Horn als Prototyp für Integrierte 
gesundheitliche Vollversorgung in deprivierten großstädtischen Regionen“ und für das Entwicklungs- 
und Handlungskonzept für eine gesundheitsfördernde Stadtteilentwicklung in Billstedt/Horn. Im Bereich 
Health Data Analytics hat er zudem in den Bereichen Projekt- und Beteiligungscontrolling, 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen und GKV-Sekundärdatenanalysen gearbeitet. Alexander Fischer hat 
seinen M.Sc. Gesundheitsökonomie an der Universität zu Köln absolviert.        
 

Statement:  
Der Gesundheitskiosk steht für einen innovativen Weg, Informationen, Prävention und Versorgung im 
Stadtteil zu verankern. Er kooperiert eng mit den ansässigen Ärzten und ist aus meiner Sicht ein 
fehlender Mosaikstein, um in unserem sektorengeprägten Gesundheitssystem für die seit vielen Jahren 
geforderte Vernetzung und Patientenorientierung zu sorgen. 
 
Damit stellt sich das neue Versorgungsmodell einer der größten Herausforderung des deutschen 
Gesundheitssystems und schließt zudem die Lücke zwischen ärztlichen Versorgungseinrichtungen und 
Sozialraum. Patienten, medizinische Leistungserbringer und soziale Einrichtungen erhalten einen 
einfach zugänglichen und zentralen Anlaufpunkt im Stadtteil für alle Anliegen rund um das Thema 
Gesundheit und Versorgung. Durch die Offenheit des Gesundheitskiosks für die vielfältigen 
gesundheitlichen und sozialen Anliegen der Besucher sowie durch die Beratung in mehreren Sprachen 
wird ein niedrigschwelliger Zugang zum Gesundheitswesen geschaffen. Der Gesundheitskiosk soll seine 
Besucher befähigen, sich sicher im Gesundheitswesen zu bewegen und selbst für ihre Gesundheit aktiv 
zu werden. Zudem bietet er fachlichen Rat zum Umgang mit ärztlichen Diagnosen und vermittelt 
weiterführende gesundheitsfördernde Angebote im Stadtteil. Die präventiven, edukativen und 
organisatorischen Maßnahmen setzt ein multiprofessionelles Team um – bestehend aus 
Pflegefachkräften, Pflegewissenschaftlern, Gesundheitswissenschaftlern und Case-Managern. Da unsere 
„community nurses“ aus verschiedenen Kulturen stammen, können wir neben dem mehrsprachigen 
Beratungsangebot entsprechend kultursensibel auf die Patienten eingehen. 
 
Die Erfahrungen aus der Pilotphase sprechen für sich. Das neue Angebot kommt sowohl bei Besuchern, 
als auch bei ärztlichen Leistungserbringern und sozialen Einrichtungen im Stadtteil sehr gut an. Ich bin 
mir sicher, dass der Gesundheitskiosk – insbesondere in sozial benachteiligten Großstadtregionen – 
künftig einen festen Platz in der Versorgungslandschaft einnehmen wird. 
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Gesundheit für Billstedt/Horn UG 
Unternehmensprofil,  Gesellschafter und Konsortialpartner 

 
Die Stadtteile Billstedt und Horn im Hamburger Osten gehören zu den sozialräumlich problematischen 
Quartieren in Hamburg: Der Anteil an Migranten ist überdurchschnittlich hoch, das 
Durchschnittseinkommen der Einwohner gering und es gibt viele SGB-II-Empfänger. Diese Situation wirkt 
sich auch auf die medizinische Versorgung und den Gesundheitsstatus der Bewohner aus. In diesen 
Vierteln entwickelt die Gesundheit für Billstedt/Horn UG gemeinsam mit vielen Partnern ein 
patientenorientiertes und sektorenübergreifendes Gesundheitsnetzwerk mit dem Ziel, die medizinische 
Versorgung und den Gesundheitsstatus der Bevölkerung zu verbessern, die Patienten stärker 
einzubinden, Ärzte zu entlasten und Ressourcen gezielter zu nutzen. Das Vorhaben ist langfristig angelegt 
und wird über die ersten drei Jahre vom Innovationsfonds des Gemeinsamen Bundesausschusses mit 
Mitteln der Gesetzlichen Krankenversicherung gefördert. Anschließend soll es sich aus den erreichten 
Verbesserungen für die beteiligten Krankenkassen selbst finanzieren. 
 
Von der Vision zur Implementierung 
Die Idee für „Gesundheit für Billstedt/Horn“ entstand schon in den neunziger Jahren. Damals war Dr. h. c. 
Helmut Hildebrandt, Gründer der OptiMedis AG, die Gesellschafter der Gesundheit für Billstedt/Horn UG 
ist, federführend an der Vision „Gesündere Zukunft für Hamburg“ beteiligt. Konkret wurde der Plan, die 
Chancen der Hamburger Bevölkerung – speziell in den Stadtteilen Billstedt und Horn – auf gute 
Gesundheit und Lebensqualität zu verbessern, im Jahr 2012 im Kontakt mit den niedergelassenen 
Hamburger Ärzten Dr. Dirk Heinrich und Dr. Joachim Weiss. Ende 2015 hat OptiMedis dann nach einer 
umfassenden Analyse auf der Basis von Routinedaten der AOK Hamburg/Rheinland ein Entwicklungs- und 
Handlungskonzept vorgelegt. Möglich wurde das Konzept durch die finanzielle Unterstützung durch die 
Stadt Hamburg, das Investment von OptiMedis sowie die Unterstützung durch die Ärzte und sozialen 
Einrichtungen aus Billstedt und Horn. 
 
Die Idee für „Gesundheit für Billstedt/Horn“ entstand schon in den neunziger Jahren. Damals war 
OptiMedis-Gründer Dr. h. c. Helmut Hildebrandt federführend an der Vision „Gesündere Zukunft für 
Hamburg“ beteiligt. Konkret wurde der Plan, die Chancen der Hamburger Bevölkerung – speziell in den 
Stadtteilen Billstedt und Horn – auf gute Gesundheit und Lebensqualität zu verbessern, im Jahr 2012 im 
Kontakt mit den niedergelassenen Hamburger Ärzten Dr. Dirk Heinrich und Dr. Joachim Weiss. Ende 2015 
hat OptiMedis nach einer umfassenden Analyse auf der Basis von Routinedaten der AOK 
Hamburg/Rheinland ein Entwicklungs- und Handlungskonzept vorgelegt. Möglich wurde das Konzept 
durch die finanzielle Unterstützung der Stadt Hamburg, das Investment von OptiMedis sowie die 
Unterstützung durch die Ärzte und sozialen Einrichtungen aus Billstedt und Horn. 
 
Über die Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt) 
Die Gesundheit für Billstedt/Horn UG ist ein Team aus Ärzten aus der Region und Gesundheitsexperten.  
Gründungsmitglieder sind: 

• das Ärztenetz Billstedt-Horn e. V. (60 % Gesellschaftsanteile), 
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• die OptiMedis AG (30 %), 
• die SKH Stadtteilklinik Hamburg GmbH (5 %) 
• und der NAV-Virchow-Bund – Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands e. V. (5 %). 

Die Geschäftsführung stellt die OptiMedis AG, vertreten durch Dr. h. c. Helmut Hildebrandt. Der Ärztliche 
Beirat wird von den Mitgliedern des Ärztenetzes Billstedt/Horn e.V. gewählt. Aktuelle Vertreter sind: 

• Dr. med. Gerd Fass, Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie (Billstedt) 
• Dr. med. Dirk Heinrich, Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (Horn) 
• Andrea Schildt-Stadtmüller, Fachärztin für Allgemeinmedizin (Horn) 
• Dr. med. Jens Stadtmüller, Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie (Billstedt) 

 
Wissenschaftliche Begleitung / Evaluation 
Prof. Dr. Jonas Schreyögg vom Hamburg Center for Health Economics (HCHE) an der Universität Hamburg 
leitet die wissenschaftliche Begleitung, um die Wirksamkeit der Maßnahmen und die Übertragbarkeit auf 
andere Regionen zu erforschen. 
 
 
Gesellschafter 
OptiMedis AG  
Die OptiMedis AG ist eine gesundheitswissenschaftlich inspirierte Management- und 
Beteiligungsgesellschaft – über Weiterentwicklungen entstanden aus dem Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf. Gemeinsam mit regionalen Ärztenetzen und Krankenkassen baut OptiMedis Strukturen auf, 
in denen Ärzte, Therapeuten, Krankenhäuser, Apotheken und viele weitere Partner in einem Verbund 
zusammenarbeiten und die bisherigen Grenzen überwinden.  
Durch gesundheitswissenschaftlich abgesicherte Interventionen, eine enge Vernetzung der Ärzte und 
Therapeuten, Aktivierung von Patienten und ein innovatives Finanzierungsmodell schafft sie es, den 
Gesundheitszustand der Bevölkerung zu verbessern und einen Gesundheitsnutzen für ganze Regionen 
zu schaffen – ein Modell, dass letztlich Vorbild für die Reorganisation des Gesundheitswesens in ganz 
Deutschland sein soll.  
Die OptiMedis AG ist national unter anderem Gesellschafter der Gesundes Kinzigtal GmbH und der 
Gesundheit für Billstedt-Horn UG und international beteiligt an OptiMedis Nederland und OptiMedis-
Cobic UK. www.optimedis.de  
 
Ärztenetz Billstedt-Horn e.V.  
Das Ärztenetz Billstedt-Horn wurde im November 2015 gegründet. Zweck des Vereins ist die 
Verbesserung der medizinischen Versorgung der Bevölkerung in den Hamburger Stadtteilen Billstedt und 
Horn. Dies gelingt durch die stärkere Vernetzung der Ärzte untereinander sowie eine koordinierte 
Zusammenarbeit von Ärzten und Angehörigen nichtärztlicher Heilberufe in medizinischen Einrichtungen 
der ambulanten und stationären Versorgung. Das Ärztenetz ist mit der Versorgungssituation in den 
Stadtteilen vertraut und engagiert sich im Rahmen der Arbeit in der „Gesundheit für Billstedt/Horn UG“ 
für die Entwicklung und die Umsetzung von innovativen Versorgungsprogrammen und 
Behandlungspfaden. 
 
  

http://www.optimedis.de/
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SKH Stadtteilklinik Hamburg GmbH 
In der SKH arbeiten Fachärztinnen und Fachärzte aus den medizinischen Fachrichtungen 
Chirurgie/Orthopädie, Gynäkologie, Innere Medizin und Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde als Belegärzte 
kollegial zusammen. Die Stadtteilklinik mit 15 Betten ist auf die wohnortnahe Betreuung der im Quartier 
lebenden Patientinnen und Patienten spezialisiert. Gerade ältere Menschen, die nicht immer auf die 
Unterstützung durch ihre Familien und Freunde zurückgreifen können, erhalten hier eine besondere 
medizinische und pflegerische Behandlung und fürsorgliche Betreuung. Ziel ist es, den 
Gesundheitszustand der Patienten wiederherzustellen oder mindestens so weit zu stabilisieren, dass sie 
nach einer kurzen Behandlung die Klinik gestärkt verlassen und zu Hause oder in der ambulanten 
Versorgung weiter behandelt werden können. Wichtiges Anliegen der Klinik ist es somit auch, die kollegiale 
Zusammenarbeit mit den im Stadtteil niedergelassenen Ärzten zu stärken. Kommunikation und eng 
abgestimmte Behandlungsabläufe sind dabei ein wesentlicher Aspekt, um Allgemein- und Fachärzte 
unterstützen und entlasten zu können. Um dies erreichen zu können, hat die SKH neben der fachlichen 
auch eine breite interkulturelle Kompetenz. Das Ärzte- und Pflegeteam spricht Polnisch, Russisch, 
Armenisch, Farsi-Afghanisch, Farsi-Iranisch, Türkisch, Italienisch und Englisch. www.stadtteilklinik-
hamburg.de 
 
NAV-Virchow-Bund 
Der NAV-Virchow-Bund ist der Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands. Er vertritt die 
Interessen der ambulant tätigen Haus- und Fachärzte gegenüber Politik und Kostenträgern. Als 
fachübergreifender Verband kann er mehr Schlagkraft entwickeln als Fachverbände und somit als 
zentraler Ansprechpartner für Politik und Medien bei fachübergreifenden Themen fungieren.  
Seinen Mitgliedern bietet er umfangreiches Know-how zu Gründung, Betrieb und Abgabe der Arztpraxis. 
Neben der kostenlosen Rechtsberatung bietet der Verband seinen Mitgliedern über 80 Merkblätter, 
Musterverträge und Broschüren zu allen Themen rund um die ärztliche Niederlassung an. 
Die Spezialisierung auf die Gruppe der niedergelassenen und ambulant tätigen Ärzte macht den Verband 
zu einem kompetenten und versierten Ansprechpartner für diese Arztgruppe. Durch Landesgruppen in 
allen Bundesländern und eine Bundesgeschäftsstelle in Berlin besteht ein direkter Draht von der Basis 
zur Politik. 
Landesvorsitzender in Hamburg ist Dr. Dirk Heinrich, Arzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Arzt für 
Allgemeinmedizin. www.nav-virchowbund.de 
 
 

Partner 
Gesundheit geht gemeinsam – mit unseren Partnern 
Gemeinsam mit unseren direkten Konsortialpartnern arbeiten wir intensiv am Aufbau der besonderen 
Versorgungsstrukturen und der Vernetzung der Angebote im Quartier. Außerdem unterstützen uns 
zahlreiche weitere Kooperationspartner aus dem Gesundheits-, Sozial- und Bildungssektor. Eine 
ausführliche Übersicht findet sich unter http://experten.gesundheit-bh.de/partner/. 
 
  

http://www.stadtteilklinik-hamburg.de/
http://www.stadtteilklinik-hamburg.de/
http://www.nav-virchowbund.de/
http://experten.gesundheit-bh.de/partner/
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AOK Rheinland/Hamburg 
Die AOK Rheinland/Hamburg ist mit rund 3 Millionen Versicherten die achtgrößte gesetzliche 
Krankenkasse in Deutschland. Im Rheinland und in Hamburg stehen mehr als 100 Geschäftsstellen für 
die Betreuung der Versicherten offen. Das AOK-Servicecenter Clarimedis ist 24 Stunden täglich an 365 
Tagen im Jahr erreichbar (0800 0 326326). www.rh.aok.de 
 
Institut und Poliklinik für Allgemeinmedizin, UKE Hamburg 
Das Institut und die Poliklinik für Allgemeinmedizin, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (IPA), bringt 
seine Erfahrungen aus dem Bereich der Delegation, Substitution und Ergänzung ärztlicher Leistungen in 
der ambulanten Versorgung ein. Das IPA unterstützt die Gesundheit für Billstedt/Horn beim Aufbau einer 
niedrigschwelligen Intervention durch Gesundheitsfachkräfte. Das Team des Gesundheitskiosks bietet in 
enger Kooperation mit den niedergelassenen Ärzten ein Gesundheits- und Case Management an, um das 
Selbstmanagement der Patienten zu stärken und deren Gesundheitskompetenz zu vergrößern. 
www.uke.de/ipa 
 
connected-health.eu GmbH 
Die connected-health.eu GmbH ist ein Ende 2014 von Dr. Johannes Jacubeit und Matthias Lau 
gegründetes Digital Health-Unternehmen mit Sitz in Hamburg. Das inzwischen auf 30 Mitarbeiter 
angewachsene Team konnte zahlreiche Preise gewinnen und mit dem Produkt LifeTime eine enorme 
Medienaufmerksamkeit erzielen. Seit dem Launch am 24. Mai 2016 wird LifeTime zunehmend genutzt: 
Mit derzeit mehr als 270 Hamburger Ärzten und App-Downloads im fünfstelligen Bereich verzeichnen sich 
steigende Erfolge. Das Produkt LifeTime ermöglicht den digitalen Austausch von Gesundheitsdokumenten 
zwischen Arzt und Patient. Mit der Kombination aus Soft- oder Hardware für Ärzte und der LifeTime App 
für Patienten können medizinische Dokumente einfach zwischen Praxiscomputer und 
Patientensmartphone ausgetauscht werden. Die Übertragung erfolgt sicher und datenschutzkonform. 
Die Gesundheitsdaten werden dann verschlüsselt in der App gespeichert. Somit ermöglicht die LifeTime 
App es Patienten, alle medizinischen Dokumente, wie zum Beispiel Röntgenbilder und Arztbriefe, immer 
bei sich zu haben. www.lifetime.eu 
 
Hamburg Center for Health Economics (HCHE) 
Das HCHE ist ein gemeinsames Forschungszentrum der Universität Hamburg und des 
Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf. 2011 gegründet, gehört das HCHE schon heute zu den 
größten gesundheitsökonomischen Zentren in Europa. Die Integration der verschiedenen 
Forschungseinheiten in einem Zentrum schafft die Rahmenbedingungen für national und international 
beachtete interdisziplinäre Forschung auf hohem Niveau. Zentrale Intention ist die Anwendung und 
Weiterentwicklung von empirischen und theoretischen Methoden der Gesundheitsökonomie, um 
wissenschaftlich fundierte Empfehlungen für die Gesundheitspolitik und die Praxis des 
Gesundheitswesens geben zu können. www.hche.de 
 
  

http://www.rh.aok.de/
http://www.uke.de/ipa
http://www.lifetime.eu/
http://www.hche.de/
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OptiMedis AG (Gesellschafter und Konsortialpartner, s.o.) 
 
Billenetz 
Im Billenetz haben sich seit September 2002 auf Initiative von „Arbeit und Leben Hamburg“ mehr als 60 
engagierte Einrichtungen aus Billstedt, Horn, Hamm und Rothenburgsort zusammengeschlossen, um in 
den Hamburger Bille-Stadtteilen eine „Lernende Region“ zu etablieren. Das Billenetz und viele seiner 
Partner leisten einen wichtigen Beitrag für die Gesundheit der Menschen in den Stadtteilen und sind eng 
an die Gesundheit für Billstedt/Horn angebunden. www.billenetz.de  
 
 
 
Pressekontakt 
 
Gesundheit für Billstedt/Horn UG (haftungsbeschränkt) 
Antje Jonas 
Senior Managerin Unternehmenskommunikation 
Möllner Landstr. 31 
22111 Hamburg 
Telefon: 040-736 77 130 
Email: a.jonas@gesundheit-bh.de 
www.gesundheit-billstedt-horn.de 
www.gesundheitskiosk.de 
Sie finden uns auch auf Facebook. 

http://www.billenetz.de/
mailto:a.jonas@gesundheit-bh.de
http://www.gesundheit-billstedt-horn.de/


Billstedt und Horn

~108.000
Menschen leben in 
Billstedt und Horn1

8,7 %
Arbeitslose in der 

Gruppe der 15 bis unter 
65-Jährigen (Hamburg 

gesamt 5,6%, 
Blankenese 2,4%)1

31,8 %
der Haushalte mit 

Kindern werden von 
Alleinerziehenden 
geführt, (Hamburg 

gesamt 26,1%, 
Blankenese 16,9%)1

52,9 %
der Einwohner haben einen 

Migrationshintergrund 
(Hamburg gesamt 32,6%)1

74,9
Jahre ist das 

durchschnittliche 
Sterbealter  

(Hamburg gesamt 
76,4, Poppenbüttel 

82,6)2

30,1 %
der 65- bis 79-Jährigen sind 

wegen Diabetes in Behandlung, 
(Hamburg gesamt 23,8%, 

Blankenese 14,2%)3

Faktenkiosk

Job

Stand 26.09.2017,  weitere Daten und Pressekontakt : Antje Jonas,  a.jonas@gesundheit-bh.de

21,3 %
der 65- bis 79-Jährigen 

sind wegen Depres-
sionen in Behandlung, 

(Hamburg gesamt 
18,18%, Blankenese 

14,2%)3



Quellen
1 NORD.regional, Hamburger Stadtteil-Profile 2016, Band 18, Statistikamt Nord
2 Natürliche Bevölkerungsbewegungen – Sterbestatistik für 2012, Statistikamt Nord, 
Berechnung durch Optimedis AG
3 Jahresprävalenzraten aus dem Morbiditätsatlas Hamburg, Erhard M. et al.; 2013 
http://www.hamburg.de/contentblob/4133362/35bef19f920952a5b4bb098389834170/dat
a/morbiditaetsatlas.pdf;jsessionid=51C1B0FDE68BE16C2864F87FD9F3C8C7.liveWorker2

http://www.hamburg.de/contentblob/4133362/35bef19f920952a5b4bb098389834170/data/morbiditaetsatlas.pdf;jsessionid=51C1B0FDE68BE16C2864F87FD9F3C8C7.liveWorker2


Gesundheitskiosk

8
Sprachen – darunter 
Farsi und Russisch –

sind im Team vertreten 

~ 3/4
der Besucher 
kommen über 

Arztzuweisung

500 m
sind es von der U2 

Billstedt zum 
Gesundheitskiosk

285
Besucher-
kontakte in
Pilotphase 
(2 Monate)

7
Gesundheitsberufe im Kiosk vertreten 

(1 Medizinische Fachangestellte, 2 
Krankenpfleger, 1 Altenpflegerin, 1 

Hebamme, 1 Beraterin für Prävention 
und Gesundheitsförderung)

Beratungsthemen
• Ernährung
• Bewegung, Sport
• Gesundheitssystem 
• Psychische Belastung 
• Raucherentwöhnung
• Stress

~ 45 min
ist die 

Dauer einer
Erstberatung

Faktenkiosk

Stand 26.09.2017,  weitere Daten und Pressekontakt : Antje Jonas,  a.jonas@gesundheit-bh.de
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Institut und Poliklinik für Allgemeinmedizin 
Zentrum für Psychosoziale Medizin 
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Institut und Poliklinik für Allgemeinmedizin 

 
 

 
Gerichtsstand: Hamburg 
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BLZ: 210 500 00 | Konto: 104 364 000 
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Vorstandsmitglieder: 
Prof. Dr. Burkhard Göke (Vorstandsvorsitzender) 
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Prof. Dr. med. Martin Scherer 
Direktor 

Martinistraße 52 
20246 Hamburg 
 
Mareike Borsum 
Sekretariat 
Gebäude W37, 5.OG, Raum 5040 
Telefon: +49 (0) 40 7410-52400 
Fax: +49 (0) 40 7410-40225 
sekretariat-ifa@uke.de 
www.uke.de/ipa 

 

 

Stellungnahme zur Eröffnung des Gesundheitskiosks in Billstedt 

Der Innovationsfonds als Förderrahmen soll das System der gesundheitlichen Versorgung 
weiterentwickeln, bekannte Probleme adressieren und neue Lösungen umsetzen. Das jeden-
falls ist der Anspruch des GBA-Vorsitzenden Professor Hecken: Es soll sich in der Versorgung 
gerade in Regionen mit hohem Bedarf substantiell etwas verbessern. Dabei spielt es eine 
wichtige Rolle, soziale Ungleichheiten und Ungleichheiten in der Versorgung in den Blick zu 
nehmen und vor diesem Hintergrund Modelle der Delegation und einer verbesserten Versor-
gungskoordination zu fördern. 

Während es in der Großstadt Regionen gibt, in denen Wohlstand, eine hohe Lebensqualität 
und eine hohe Lebenserwartung zu finden sind, gibt es in derselben Stadt Regionen, in denen 
die Krankheitslast höher, die Gesundheitskompetenz und auch die Lebenserwartung niedriger 
sind – und die Arbeitslast der niedergelassenen Hausärztinnen und Hausärzte besonders hoch 
ist. 

In einer dieser Regionen im Osten Hamburgs haben wir uns zum Ziel gesetzt, durch nied-
rigschwellige, zielgruppenspezifische Angebote die gesundheitliche Situation der hier leben-
den Menschen zu verbessern. Wir ergänzen die nicht-medizinische Versorgung und unterstüt-
zen kooperierende Hausärztinnen und Hausärzten, um ärztlich vereinbarte Gesundheitsziele 
zu erreichen. 

Der Gesundheitskiosk ist ganz bewusst dort angesiedelt, wo sich der Alltag der Menschen 
abspielt und wo der Versorgungsbedarf hoch ist. Das neue Versorgungsmodell soll einen Bei-
trag zur Entlastung der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte leisten, die Gesundheit der 
chronisch Kranken verbessern helfen und den Erhalt der Gesundheit im Sinne präventiver 
Angebote fördern. 
 

Prof. Dr. med. Martin Scherer 
Institut und Poliklinik für Allgemeinmedizin, 
Direktor 

Dr. Thomas Zimmermann 
Institut und Poliklinik für Allgemeinmedizin, 
Projektverantwortlicher 



 

 
 
 
 
 
 
Factsheet connected-health.eu GmbH  
 

 
 
Unternehmen: connected-health.eu GmbH 
 
Branche: E-Health 
 
Headquarter: Beerenweg 1F, 22761 Hamburg 
 
Gründung: Ende 2014 
 
Team: 30 Mitarbeiter 
 
Produkt: LifeTime ​: System zum digitalen Austausch von Befunden und anderen  

medizinischen Dokumenten zwischen Ärzten und Patienten bestehend aus der         
LifeTime App für Patienten sowie einer Hardware (LifeTime Hub) und einer           
Software-Lösung (LifeTime Desktop) für medizinische Einrichtungen 
 

Geschäftsmodell: Optimierung medizinischer (Kommunikations-) Abläufe durch eine  
digitale Kommunikationslösung 

 
 
Management: 
 

Dr. Johannes Jacubeit 
● CEO & Founder 
● ehem. praktizierender Arzt und Chirurg 
● Softwareentwickler 
● vom Massachusetts  Institute of Technology 

als “Innovator under 35” ausgezeichnet 
● Mitglied im Ausschuss für 

Gesundheitswirtschaft der Handelskammer 
Hamburg 

Matthias Lau 
● CTO & Co-Founder 
● Softwareentwickler und IT-Stratege 
● ehem. tätig für verschiedene namhafte 

Unternehmen (u.a. OTTO Group, 
shopping24.de, JIMDO) 

 
 
Investoren/ 
Partnerschaften: High-Tech-Gründerfonds, Innovationsstarter Fonds Hamburg, Thieme Gruppe,  

Hasso-Plattner Institut, Gesundheitswirtschaft Hamburg, Helios Kliniken,  
Grönemeyer Institut, Privatinvestoren, Stadt Hamburg, Innovationsfonds der       
Bundesregierung, Europäische Union (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) 

 
 
 
 
connected-health.eu GmbH 
Geschäftsführender Gesellschafter Dr. med. Johannes Jacubeit 
Beerenweg 1f | 22761 Hamburg | Germany 
UsSt.-ID: DE297199105 

 Commerzbank
 DE52 2004 0000 0204 2240 00 | COBADEFFXXX

Handelsregister: HRB 133473 | Amtsgericht Hamburg
Steuernummer: 41/716/03515

 



 
 

 

  
Meilensteine: Siebenstellige Seed-Finanzierung Anfang 2016, Launch der App im Mai 2016, Ende  

2016 siebenstellige Zwischenfinanzierungs-Runde, System wird derzeit von rund 270         
Ärzten in Hamburg verwendet, über 15.000 App-Downloads (Stand: Juni 2017) 

Produkt- 
beschreibung:  

Mit LifeTime können Befunde und medizinische Dokumente einfach und sicher          
digital zwischen Praxiscomputer und Patienten-Smartphone ausgetauscht werden.       
Die Übertragung erfolgt zwischen der ​LifeTime App für Patienten und dem ​LifeTime            
Hub ​(Hardware für den Praxistresen) oder ​LifeTime Desktop (Software für den           
Praxiscomputer). Mit der LifeTime App ​haben Patienten die eigenen         
Gesundheitsdokumente wie Röntgenbilder und Arztbriefe immer dabei ‒ zum         
Beispiel für den nächsten Arztbesuch.  
Die Kombination aus Software- und Hardware-Lösung ermöglicht sowohl eine lokale          
Übertragung in der Praxis (mit dem LifeTime Hub), als auch eine zeit- und             
ortsunabhängige Übertragung, wenn der Patient nicht in der Praxis anwesend ist (mit            
LifeTime Desktop). Beide Nutzungsarten gewährleisten eine sichere, weil        
verschlüsselte und datenschutzkonforme Übertragung. Zu keiner Zeit ist ein         
Fremdzugriff auf die Dokumente möglich. Nur der autorisierte Empfänger kann das           
verschlüsselt übertragene Dokument empfangen und entschlüsseln. Die Daten liegen         
ausschließlich auf dem lokalen Speicher des Patienten-Smartphones und beim Arzt.  

 
Technische Daten:  

● LifeTime bietet eine systemunabhängige Hard- sowie Software 
● LifeTime Hub:  

○ Anschluss per Plug-and-Play über USB oder Einbindung ins Netzwerk  
○ sichere Verbindung zur App über lokales WLAN & Bluetooth Low          

Energy (BLE) 
○ Kommunikation zur App über SSL-Verschlüsselung & WPA2 

● LifeTime Desktop:  
○ Ende-zu-Ende verschlüsselte Dokumentenübertragung 
○ 2-Faktor-Authentifizierung durch eindeutige Versichertennummer    

und Mobilfunknummer des Patienten 
● Dokumente werden in der App verschlüsselt gespeichert 
● aktuell unterstützte Dateitypen: PDF, JPG, PNG, TIFF, DCM 

  
 
 
 
Kontakt: Mareike Schröder & Janika Ebmeyer 

Public Relations & Content 

E-Mail. ​presse@connected-health.eu 

Tel. 040 - 228 678 977    
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PRESSEINFORMATION 
28. September 2017 
 
Unter die Lupe genommen: der Gesundheitskiosk im 
Evaluationscheck 
Wissenschaftliche Begleitung des Projekts INVEST Billstedt/Horn 
durch das HCHE  
 

Wird der Gesundheitskiosk von den Bürgern in Billstedt/Horn als Erstanlaufstelle 
angenommen? Wie zufrieden sind die Patienten mit dem Beratungsangebot? Bietet 
der Gesundheitskiosk eine angemessene Erreichbarkeit und erleichtert er die 
Inanspruchnahmen von Gesundheitsleistungen? Antworten auf diese Fragen wird die 
schriftliche Patientenbefragung bringen, die Forscher des Hamburg Center for Health 
Economics (HCHE) ab Oktober 2017 durchführen. Befragt werden alle Patienten und 
Besucher des Gesundheitskiosks. Erste Ergebnisse über die Einführung des 
Gesundheitskiosks sind im Herbst 2018 zu erwarten. „Die Ergebnisse der Befragung 
dienen der kontinuierlichen Verbesserung des Angebots des Gesundheitskiosks und 
fließen zudem in die Evaluation des Gesamtprojekts INVEST ein“, so Prof. Dr. Jonas 
Schreyögg, wissenschaftlicher Direktor des HCHE. 
 
Das Projekt INVEST Billstedt/Horn wird während der Gesamtlaufzeit bis 2019 
zahlreicher quantitativer und qualitativer Analysen unterzogen. „Die Evaluationen 
werden unter anderem zeigen, ob und in welchem Ausmaß das Projekt eine 
Verbesserung der gesundheitlichen Chancen der Bevölkerung im Hamburger Osten 
bewirkt“, erklärt Dr. Eva-Maria Oppel, Projektleiterin der Evaluation INVEST beim 
HCHE. Die Evaluation umfasst dabei die Teilbereiche Patienten-, Versicherten- sowie 
Kooperations- und Leistungspartnerbefragung. Zudem wird es eine Analyse der 
Wirtschaftlichkeit mit Ergebnissen zum Ende der Projektlaufzeit 2019 geben. 
 
Patientenbefragungen werden in allen am Projekt teilnehmenden Arztpraxen in 
regelmäßigen Abständen mithilfe eines standardisierten Fragebogens durchgeführt. 
Der Fragebogen umfasst die Themengebiete Patientenzufriedenheit und 
Patientenaktivierung. Erste Ergebnisse sind im Winter 2018 zu erwarten. Im Bereich 
Versichertenbefragung startete das HCHE bereits im September 2017 gemeinsam mit 
der BARMER und der AOK Rheinland/Hamburg eine Befragung von rund 15.000 
Versicherten im Alter von 18 bis 79 Jahren. Untersucht wird, inwieweit das Projekt 
INVEST zu einer Verbesserung des Gesundheitsstatus der Versicherten in 
Billstedt/Horn im Vergleich zu Versicherten in Hamburg führt. Mit ersten Ergebnissen 



 

ist im Winter 2018 zu rechnen, weitere jährliche Umfragen werden folgen. 
Unterstützt wird die Befragung von der Hamburger Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz. 
 
Startpunkt für die Gesundheitsinterventionen in Billstedt-Horn war der Aufbau eines 
Praxisnetzes der Haus- und Fachärzte, damit Ärzte untereinander eine bessere 
Vernetzung erreichen und jenseits der einzelwirtschaftlichen Interessen ein 
gemeinsames Sprachrohr und Vertretungsorgan für die populationsbezogenen 
Gesundheitsziele entwickeln. Hier setzt der dritte Evaluationsbereich an. Mit einer 
Kooperations- und Leistungspartnerbefragung wird analysiert, in welchem Maß das 
Projekt INVEST Billstedt/Horn zu einer Verbesserung von Vernetzung und 
Arbeitszufriedenheit der Leistungserbringer in Billstedt und Horn führt. Der 
Fragebogen umfasst Themengebiete wie IT-Vernetzung, Arbeits- und Teamklima 
sowie Arbeitsbedingungen und -zufriedenheit. Der Befragungsstart ist für November 
2017 geplant und wird ebenfalls jährlich wiederholt.  
 
 
 

Hamburg Center for Health Economics (HCHE) 

Das HCHE ist ein gemeinsames Forschungszentrum der Universität Hamburg und des 

Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf. Mehr als 70 Wissenschaftler/innen beschäftigen sich mit 

relevanten und politisch aktuellen Themen des deutschen Gesundheitssystems. Der Fokus der 

Forschungsaktivitäten liegt dabei in den Bereichen Finanzierung des Gesundheitswesens, 

Gesundheitsökonomische Evaluation, Arzneimittelmärkte, Krankenhäuser und Ärzte sowie 

Bevölkerungsgesundheit. 

 
Für Rückfragen: 

Dr. Eva-Maria Oppel Tel.: 040 42838-8048,  

E-Mail: eva.oppel@uni-hamburg.de 

 

Andrea Bükow, Tel.: 040 42838-9515,  

E-Mail: andrea.buekow@uni-hamburg.de 

URL: http://www.hche.de 

mailto:eva.oppel@uni-hamburg.de
mailto:andrea.buekow@uni-hamburg.de

	01_Inhaltsverzeichnis
	02_a_Pressemeldung_Billstedt_Horn_Gesundheitskiosk
	02_b_Pressefoto
	02_c_Pressefoto
	03_Referentenübersicht
	04a_Lebenslauf_Pruefer-Storcks
	04b_Lebenslauf_Mohrmann
	04c_Lebenslauf_Fass
	04d_Lebenslauf_Hildebrandt
	04e_Lebenslauf_Fischer
	05_Unternehmensprofil und Partner
	06_Faktenkiosk
	Billstedt und Horn
	Gesundheitskiosk

	07_TZ_Statement Gesundheitskiosk 27.09.17
	08_PR_LifeTime Factsheet Juli_2017
	09_Pressemeldung Evaluation_Eröffnung Gesundheitskiosk final
	Pressemappe Gesundheitskiosk
	02_a_Pressemeldung_Billstedt_Horn_Gesundheitskiosk
	02_b_Pressefoto
	02_c_Pressefoto
	03_Referentenübersicht
	04a_Lebenslauf_Pruefer-Storcks
	04b_Lebenslauf_Mohrmann
	04c_Lebenslauf_Fass
	04d_Lebenslauf_Hildebrandt
	04e_Lebenslauf_Fischer
	05_Unternehmensprofil und Partner
	06_Faktenkiosk
	Billstedt und Horn
	Gesundheitskiosk

	07_TZ_Statement Gesundheitskiosk 27.09.17
	08_PR_LifeTime Factsheet Juli_2017
	09_Pressemeldung Evaluation_Eröffnung Gesundheitskiosk final


